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die durchbruchsveriuche im Wejten abermals geidheitert.

Qtalienijche Sruppenlandung in Saloniti bevorjtehend. —

Der Tag, an dem vor nunmehr fajt dbrei Jabren im
eﬂten Baltantriege bas fiegreide Oeer ber Griechen
ipmter der Fiibrung bez Kronprimgen RKonjtantin, bes
fepigen R0nigs, in Saloniti eingog, der 8. Novem-
Per 1912, war vielleidht der widtiaijte jenes Triege:
Minters. Cin Tag von weltgejdhichtlicher Bedeutung in-
fofern, al3 dbamit in dem Rampfe um bdie Darbancllen

Angrifisabjdnitien nm Grbitterung inrmurm

September
werben anj ben bisherigen

Gin nady einem

Gasangrifi fithrec jum Wieberge

pnb ble Herridaft fiber dbad BHitlihe IMittelmeer, den
Pinter ben ftreitenben Balfaniern dbie Grohmidte fhon

eines Teiles bes nordlid) Loos vou und numrgcbcmn (m‘lmwr»

Dejtige englijdje Angrifie ans der Gegend

Q, 1
pamals beimlicy fibrten, ploblic) ein neuer, anfpruchs- | 005 Droden unter ftarfen erlujten i

poller Mitbewerber aufirat. In dem Moment, da iiber
bem gerfallenen Triumphbogen Ronitanting des Grofen

an et Bic Ggnatic in ter alien GiegeBftabt bev nis war, daf der Feind nordwejtlidh Sonain in einer

raben bertrichen werden fonnte. ¥An dem [

erbitterte j Anarifje in Gegend Sondyes-

Reuville wurden teilweife durdy hejtige Giegenangriffe suriidgewicjen.
Audy in der Champagne blicken alle feindlidhen Durdibrudysverfndie erjolglos. MZ cingiges Grgeb-

Strede von 100 Meter nody nichyt Wwidher aus unjerem

Widerf babifdjer Bataill

EDeffaler bad weife Kreny anf blauem Grunde fid) er-
Pob, forberte da3 meme Bolt der Grieden fidhtbar vor
aller Welt bad alte Erbe von Vyzans, und jdhon damals
Jendbtete pIoslicdh und bligartig fir einen turjen Ungen-
Blid tle jdon im Hintergrunbe [divdlende Flamme bes
Welttriege3 auf. Damals {drieben wir an diejer Stelle:
»Daf verjdiedene Grojmidie fidh mit der Hoffnung
$rugen, in Salonili einft bag Erbe des tranfen WMannes
gngutveten, um von bdiefem pradtoollen Hafen aud bden
[ beg Bitlichen Mittelmeeres yu beherriden, ift Be-

Unb ter Ronflitt, der fidh am

ber mtm&mgu Sage erbebt, riifre betanntlich bahcr
baf ein Grop-Serbien, mit ber 1estiib, ber
W[ﬁbﬂl Ausbdebrung Defterreid3 den Weg nady
SMeere su  berfegen broht. An8 Meer drimgt
'Wub ble Deife Sebnjudt aller Biller, eine Sehm-

bringenden jranzofijdgen Angrifisivellen.
3308,

Die Gejangenensahl erhohte jidh.
Jn Flandern wurben zwei engli

burd) Artilleriefener zeriprengt.

Bei den

jdien Referve-FHegiments 65 und des wejtialijdhen \\Mmumr -Regiments 158 bradyen jid)

’u@t, bie in Wahrbeit aber auf dem Grunde fehr realer
p{rﬂd)ufrﬂcbez RNottwendigleiten tuft. m da3 Meer

©erbien unb binter Serbien fteht Rubland,
ﬂd}t, verblenbet bom Dah gegen ben dewtfhen Rontur-

Heevedgrappe dezg Genevals v.
geworfen.

Qinjingen,

fowie bes rheini-
die unausqgejelit vor-

Die jdweren BVerlujte, die jid) der Feind beim oft Wwicderholten Sturm gegen die Hiahen bei Majjiges
waren vergedlidh. Die Hohen find rejtlos in unferen Truppen gebalten.
Die Berjudje ber Jranjojen, die bei Fille Mo rte

verlorenen Gjraben juriidjuerobern, jdjeitevten.

e Jlugseu ge heruntergeidioiien; vie Jnfafjen gejangen genommen.
Oeftlider Kricgsidauplap: Heeredgruppe ded Generalieldmaridalls
bnrp Der Angrifj fiidweijtlidy von Diinaburg ift bid in Hiheibed Swentenjees hotgebnumn
Seed und bei Posdtawy dawerien die RKavaHeviegefedjte an.
Nnfere Qavallerie hat, nadybem fie die Operationen der Armee bed Glencraloberiten b. Eidhorn durdy
Ben gegen bie Flanle des Feinbes wirljam nunter ftibt hatte, die Okgmh bei und dijtlidy ven Bl!r]hx bere
laffen. Der Geguer blieh untitig, Weijtlid) von Wilejla Wwurden

v. Hinden-
Siiblid) des

feinblidhe &

Bwijden Smorgon unb !Slid;nzb find unjere Truppen im fiegreiden BVorjdreiten.

Pringen Leopold bon Bapern und des Gene-

ralfeomaridalls v, Maden |¢n bat fid nidts Wefentliches eveignet.

Die Ruffen find hinter den Kormin und die Putilowta

Dberfte Heeresleitnug.

menten auf dbem Weltmarlt, England, dad vielleicht der
Bater alled Unbeils ift. Sdon hat Rufland fidh fiir de
Derrfdhaft Serbiend an der Udria, fdon bat Cngland

fammen mit Scdotten und Jrldnbern in ben offenen
Sdlund de3 Tobed renmen laffen, wenn glmfwx.m bie

Die Kriegdlage im "IBEten.

Berllu, 29. September. (BVon unjerer Berliner | ¢

fen bie G mit 9 von
@ranaten pfliigen und immer neue Sturmlolonnen
gegen bie beutfhen Schiipengriben fendben, fo ift ipr
Blid babei auf Saloniti, auf Sofia undb Bulareft ge-
vidhtet und bdie ungebeure Front bdiefer Schladht vom
Meer i su den Alpen fdeint fidh mod) weit dariiber
binaug, bi an die Wafler von Byzans, bi3 an die Tore
Ufiend au verldngern.
©oll bodh pur gleidhen Jeit, ba man im Weften ver-
gebend efatomben bem (ott bed SRrieged opfert, in
Salonilieine Lanbung verfudt werben, um Bul-
garien, bad fidh anidhidt, feine alte Redhnung mit Ser-
bien gu begleidhen nnbd ben Bularefter Frieden pu revie
bieren, in bden Rilden zu fallen, gleidhseitia aber
@riedenland gu einer Cutideidbung im Sinne ded Bier-
verbanbed su swingen. Und swar follen italienifde
Truppen su diefer Rolle aulerfeben fein, ba Iweber
Gngland nody Frantreid) augenblidlidy begreiflider-
weife Weberfluf an ©olbaten hat. Die Jtaliener find
aud) anfdeinend gern bereit, fidh diefer Wufgabe zu
untersichen; denn ber Ballan war befanntlidh fdon
immer ihre Sehnjucht, und fie hoffen ohne Bweifel, durd)
eine folde Unternehmung ibre Jiele in Ulbamien su
forbern und fidh sugleich dben Griedhen in deren eigen-|>
jtem Reidh, an den Ritften ded Bitlichen Mittelmeered
vor bie Naje su fepen. Gerabe dedhalb aber find bie
Jtaliener fiir die 3wede bed Vierverbanbed bdad aller-
ungeeignetite Werlfzeng, und fie wiirben, fall§
jie wirtlidy tommen follten, von den Grieden bermut
lid) febr ungaftlidh empfangen werden. Unter bdiefen
Wmitdnden ijt bde8 Telegramm, bda3 Sfbnig Ferdie

Fich fitr die Deffrumg der Darbdanellen erflirt, und nur

Dritte im Dreiverbanbde, Herr Poincaré in Paris,
gbgert nod), den unmgeheuren Ginfob eine8 Welt-
#rieged su wagen. Dinter Defterreich-lingarn aber
[itebt bex Dreibund. Denn in Berlin weif man ebenfo-
goobl wie in Rom unb Wien, dof Cngland be
Rriegfurie auf dem Rontinent su entfeffeln fucht, wm
Bie Derridaft der Meere, die Herrihaft der Welt fidh su
fidbern.

4 RNod) ift die Hoffnung nidt gefdwunden, dak bdiefes
euBerite verbiitet wird, dak ber Rriegdgott fid) wieder
\entwaffnet und ber Friede erhalten bleibt. Nod bdiirfen
\wir be8 Glaubens leben, dah die Vernunft fiegen, dah
bu bmlhmen BoI!cr fid ulm bxe nun einmal nnab-
Bi und bie Welt
bnn ben furdbtbaren Berftorungen, mit bdemen bie
%eléfugungm der Upofalppie drobt, veridhont bleiben
lmtb Aber allzu ftar? ijt biefe Hoffnung leider nidht
‘begn"mbet und wie die Dinge heute liegen, ift ed beffer,
geriiftet su fein auf alled.”
% e man weif, blieb bann der Brand swar punddft
nod) einmal auf jeinen Herd Dbefdrantt. Un dem
,@egenfape gwijdhen Bulgarien und Serbien entpiindete
fidh der sweite Balfantrieg und aud) bdie Griedign
(Freugten mit den Waffenbriibern von geftern ibre
:Gdwerter. Dad war 1913. Jm Auguft ded nidjiten
Syabres 1914, bradh bann der Weltirieg ausd. England
und Rufland im Bunde mit Roincaré, bder fidh in-
pwifden lingjt entjdhlofien batte, gebachten nunmebr,
naddem bie Balfanfriege IfeineSwegd nad) ihrem

unidy verlaufen waven, bas tiirtiihe Crbe in ibrem[nand an ben griedijden Rbmig geridhtet bat,
Ginne su regeln und dem franfen Mann vollend3 den un_b worin er, ben alten :’,m(f vom  Ballan-
®araus st maden. Mip dem europdijden Kriege be. [ friege Ber  begrabemd, nodh einmal  verfichert,

gann jugleid, wenn audh geitlicy einige Wodhen fpdter, | bab  bie bulgarifhe Mobilmadung fich feines.
Der weltgeididytliche Rampi um die Dartanellen und um |fall8 gegen bie Griedien ridhtet, bon bejonderer Bedeutung.
Bysans. Der Welttrieg mubte, bad war jedem bijtorijch | €8 ftebt su boffen, bap Komig Konitantin, der Groberer
Dentenben far, aud) die endlihe Lbjung bder Ballan-
frage bringen, ovon nad) bem Bularejter Frieden nody
Teine Mete fein tonnte. Jn dieje lepte entideidende
Gtunde dbeg Welttrieges find wir jebt eim-
getreten. ud) auf dem Baltan fann die Flamme des | banien jtrebt, in Rufland, deffen Jiel die Eroberung
Rrieges jeden Uugenblid emporidlagen, und wenn in Sonftantinopels ift, und endlidy in Cngland, dag mit
biefen Tagen bei Ppern und Sa Bafiée, bei Urras unt |diefem Kriege den Ring feiner Herridaft aud) im itlicen
in der Ghampagne alle Teufel ber Holle gegen die helben- | Mittelmeer fiir alle Beiten unjerreifbar jdhmicden modte.
;nuhg:n deutiden Streiter loga:luﬁen find, wemn bdie Bei Dpern und L Baffée, bei Arras umd in bder
mit b giftiger nidht minder wic in Saloniti unb an ber
®aje die Delben g bmuben boffen, wenn fie ibre |unterem Donau wird in biefen Tagen Curopad Saidial
Toflerjochigen Jnbics wiy Scioraen olles Tinten ave i) emticheibenl /4 2

bidher begrenzend, audy ferner nicht im Bmweifel dariiber
bleibt, wo in Wabrbeit die Feinde Griedhenlands fich be-
finben.

von Saloniti, bad Jiel ber griedhijchen Politit weife wie it

Jn Jtalien, baé nadhy der Vorberridaft in Ul |¥

mpie an der Weit«

e St
jﬁrnnt, bnrdy welde bie bcrbunm:n Crglinder uny| &

rauzojen, ihren viele Plonate vorbereiteten Turdibrudy
verjudien wollten, miifjen bon ber dentidien Bevslferung
uﬂdmbm eindringlid) gewiirdigt werden. G5 werben
vom Feind die auperordentlidyiten Anjtren; ungen ge-
madyt. Die Stampie fiub ungewohnlid jhwer
und man Weig hente nod) nidht, wann fie ju &nhc jein

erben. Der Feind hat, das darf jur Berubigung
unferes Volfe3 gejagt werben, bisher nod) Feinen
nennenswerten Griolg gehabl. Die  Haltung

unjerer Truppen ijt dber alles ub uhribtn. Sie haben
bie fiirdyterfidhen ¥narific, dic mit ben bisherigen itber.

aupt nidt su vergleidjen find, glanzend abpes
dlagen. ud von bem Beutigen Tage Tann gejant
werden, dbafp wir voller Juveriidt ber weiterey Gmts
lumung entgegenfehen fommen. Die Angriffe  des
mx lnmru mit ber grogln [?nztm: bon -ann

Bor-
kbnmgtn getroffen mnrbu, bﬂh m aud) iy Jufunjt

an feiner Stelle der gef amten ‘?rum iiberraidyt werben
Bonnen. Auj unfever Seite find ben Nmijtanden ents
fpredyend, die Verlufte cnﬁdmbtn ering, wihrend, fo-
Wweit man dad benrieilen fanm, der
Berlujtecrlitten hat
Ded Fein
mau Mrf wohl nnneljmtn, mnn blt jebtacn
brnﬁ;ehﬂ(ndp mifigliiden, baf danm ber Feind aﬁnllrbc

Berjudie wohl nidyt mehr erneuern wird. JInjolgedeffen
ift es fein Wunder, Wenn bdie Augen bed gejamten
olfed jegt nad) der Wejtfront geriditet find. Wir

werben n-henial!e nad) cinigen Tagen jdon gewif jei
founen, baf bie feindlidien Anorifje ani Granit gejtofen
find und bic Maner unjerer Truppen unitberwindlidy it

Der gefdei Durdhbrudy fudy im
Weften.
Bei dem neuen frampbfijd-englijen Durdbrud

verjud, deffen W'?mclvunn bie Ehampagne ift, eigt
{(d; beuglich, bap bem Jubrern unjerer Gepner ber
deutjiche Durdbrud am Dunajec boridwebt. Sie

wollten durd) einen iiberrafdenben ‘Ilngn;y mit ge=
unjere

waltigen Munitionsdmajjen Linien
iibervennen. Bu biefem Bwede habe
ibre Sanlmuéb:rfmlung auf ba8 Hodf
a ?? find_inswijdhen grofe Mengen der in Amerifa b”-
ten Munition eingetroffen_und neue Gejdiibe an
bie Jromt gebracht worben. Der Unterfdicd mndnn
n iinrnml% am Dunajec bejteht aber barin
'?unb bie Muffen durd) unfere gemwaltigen
maffen_am Dunajec bnﬂm itberrajdit wurben,
Heeresleitung feit langer Jeit auf die mneue englijch-
frangdfifde Offenfive vorbereitet ift. Dic rufiijden
Stellungen am Dunajec waren jwaz qut audgebaut, die
Ruffen verfiigten aber itber feine auimmﬂrbc Artil-
lerie. Gexobe die Crfubrungen ded Teltfrieged aeigen
aber, bag ein Ducdbruddveriudy nur im Jalle volliger | b
Ileberrajdung ghldcn fann. Bei und ijt auberbem eine
nge RNeibe von Verteidigungsftellungen, eine bhinter
anberen, aupgebant wovben il bie Criolglofia-

cind gewaltige! o
ur{t qnndm Ehcm_nnnrn )}

und
Durdw

€in italienijches Linienichiff vernichtet,
Deutiche Erfolge im Gegenangriff bei Lood.

Der heutige Veridht der deutfdhen Oberften Heevedleitung.
(. T.B) Groges Hanptauartier, 29,
Wejtlider Kriegsidanplap: Die feindliden Durdbrudsverinde

Turdybrudisveriudies bie Tai-
Truppen an wmebreren Stellen bereitd

n Gegenangriif vorgeben fommten.
hrend die fran und

ficdh_den Anichein aibt,
bie mm.\rhru
# flin-
htlidy mit
wr ‘werden ubn

dbrudy 'mmmm
bie :undnn »
ngreifern

ten
tpfen im
yoar hat
wie in ber
abgewief il

u‘unm u
ibn. n mnmvnn'm bei <'cuu ugaugzn wo
iff, wie ber Bericht mit einem leidhten
SHumor fogt, véllig wirlungdlod ver=
puift und wo bder deutfhe Ghegenjtol neben gutem Ges
iinbegewinu micher _eine trh(blid}; ‘Xngubl m\n %z-
fangenet Bradte.” €So andy ber =
gangen Hront der Chompaone bis s bm Hrannnm,
wo alle Ungriffe nb,qcvrﬂagcn wurben. Eac
Meferveregimenter und Truppen der Franfiurter Divi-
fion balten dort den Anfturm fiegreidh auf. JIn den
“Ir,\ulmeu felbit ift fogar bereitd wicder ein Worjtok
unfererfeitd erfolgt und Bat aufer einer Anzahl von
®cfangenen aund) den erwitnjhten Geldndegewinn ers
bradht.

Bon ben bauptiadliditen
acheuren Sdladht liegen in

phijhe Beridyte ber Srieg
eil3 bie furditbare

Schaupldpen der uns
icbenen  Blatiern
terftatter vor,
diefer Stambpie
uneridiitterfiche
Truppen unb ibre itber alled

.amz m Qricgdberiditeritatter der ,Rbln

bie cdlladu in brr Champagne:

Die frangbiiihe Difenfive eriolgt in ben alten
®egenden der nter] idladt nordlich vom Laqger
bow Chalon fie ijt aber bedentend nu»gcbvhum.
Die JInfante r ftreden fid) itber die gany

su den Argonmen. Der "Xrn?
i weftl id_bin. Die
S?.imxu fe find Id) Art Dad Gejamts
ergebnis ift, bah wir die Front gebalten Daben. b
fprad) nody geftern den DOberfommanbicrenden, der fidh
ctwa fo auslich, €3 fei ein ungebeurer Angriff, mit
duferjter Gnergie qcfitbrt und bealeitet von einem
‘[mllmch"nuv wie er nod midht erlebt tworbem fei
Wir baben iibevall die Jromt gebalten bid auf eine
wMI: wo eine Divifion puriidgedrangt wurbe. Dad

nf

find Bmif mit benen man im SKriege redmen
muf. & n e3 wicder audgleiden. Cinen ente
idheibend Ig witb diefe Cifenfive [feinesfalld
babe urden Iibrend meiner Anmwefenbeit forts
Wibr nh ( jene eingebradit, bie jdwer erfddpit

Jabl ber g.fmn gemadten Glefangenen
w.!m.vx I nurr‘urrn\cnc bann bie

3 Treiben

:.rr bemwegten.
in qrofter Mube und Ordmung fu.
n und Ubgeldften, bie von ber fyront
bededt mit Champagneftaubd, alle glitbten
Zic erpablen von ber aupers
cfecht8, forwobl bed Clejditfs~
5 Mann gegen Mann in
bie Bravour umd Harte
nd aber voll unbebdingter
lautet ftetd@ Durd

rridte, fid
lleberall gebt
Die Verwunbde
famen, were
vom Feuer b
otbentlidhen W
feuera mie
den ®riben.

nt

Buverfidt.
[v;nmrn fien
Jd) traf ideben uvui\nu'n den Dberbefeblshaber. Er

fagte mir: ,Die Nadt verlicf gut, wir haben alles ge-
balten, obwobl wir eine grobe Webermadit feftaeftellt
haben.” Gr wiederbolt aud) heute: ,Durd) fommen_fie
nidyt, unfere Qente balten berrlidh.” Uuf meine Be-
mu(unu, bak i) jelbit acﬂru\ abend ben tiefften Gin-
drud bon un(eun Truppen gewonnen babe,
faate er: ,Ja, man fann ba3 gar nidht genug betonen,
ﬂ ift unmrg!udvhdl Das Dery mlrb cinem meit in
Jreube mumd Dant in der Beril biefen
Mannern. Sagen Sie dad pu Hauj

wijdien Ppern nnd Arras,

Ueler bie Stampfe swiiden Ppern und Arvas, be-
jonbers bei La Bafi(c beridtet der Rricgdberiditerflatter
2ed ,Berl. Tagebl”, Bernbard Rellermann, aug dem
Grofien Daw i

on Munition,
Divifionen,
T8 ‘llrmr mit

g«ﬂngm
W ouf bew vediien

e 3
.uiwn&,m:\rlnnbem thﬂni, <
aller ftierungen, mit
giftiger Gaje bobe &
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Deneral-Anjetger 1fir Hale und die Proving Sachfen

!gmgel ber ﬂ‘zim:om bie Difenfive ngrmm ﬂbrc
erlufte jind ungebener, die Rejultate
[taum ncnntném:n Bier Tage lang hhn fie
Lein 1Wrd Wirbelfeuer aui unfere Griben und ouf
S}' Smm; ﬂ“nacn vollfommenen mmme;ban

. Die ot Toe
:?’Icl' bier wurden fie unter jdweren Verluften abe
aeid)mmn ferner wefth ﬂube Iuhmie in unfere
(raben eingedrungen, wurden e burd) G cgenftoh ge-
worfen unbd dabei eine indijde n abe total nctmd}m
Aehnlidh :rgmg e ihrem ugm ei Givendy und
efthubert Sie arbeiteten bier erfolglod mit
au 3 eingige nenmendwerie Nefultat
haben fie hdj bes Ramal3 von La Bafjée ersielt, wo
13 mdn mit "UMI(‘H \mgn"cn jondern thren Truppen
etern @mmr Q}n[e n[-s

O

fo bld)r bak man auf grbn vdmn ‘.?Ibnanb feinen 23aum
meby iehen fonnte. Bor dicjem Anjturm von Gas.
wellen mufiten wir und aufunjere jweite
Stellung juriidgiehen Uber jobald e3 mieder
lidhter mnrbt %umen un*m Iruvvtn um megcnnngnﬁ
por und eroberten Teile berx verlorenen|s
Stellung guritd. M [eichgeitig_mit den Engldndern
und ben Gadwellen griffen die Framgojen vom ber
Qoreitobohe bi3 Riviere jiidlidy Arrad nad) einem tage-
langen  Hageiwetter von ’nm.xaxrn unter Verwendung
von  Gadgranaten an. Jhre Verlufte follen
hen.

inéd Grauenbaite geh
Die gegnm[d]c rmh!mn lajt nad,

elbung.)

hauplag:
¢ jdyweren m.nu ¢ Gbum
e la ie & lm be a3crd
uhtbhm nad. gelmgl |Im nn {cmcr
(¢ mebr, irgendieldhe ,mrufvx't e gu erpielen
Der .!\uul" ﬁbu bie \lu-naylnnr Tejten.
Bern LBund”  fdreibt jur

rhitnbeten haben
naten  taftijcyen
nod) eine ftrategijche
i) aber bamit be-
[ofen ju wollen,
ung nar durd
mog vﬁz mdzr
©

englijdyf i
swar einen tlare
Criolg bavongetrag
Auswirtung veripridt, muuxeu
[deiden, eine ‘ZIuvqabt in Ctapp
Die bie groj herheit ber YUnus
dad erfte umd i f
Qinien der bejeftigten Stordond empf an
den Durdhbrud) von Gorlice evinnert, ber -fmf; an-
gelegt und mit einer folden Wudyt mxsgsmbn wurde,
bag meun ruffijhe Verteidigungslinien ofme n'tvmr[\dnr
ﬂuycm alt muwr flen und evobert Iwerden fnnnkn
pen bed Ungrifis vor ber pweiten Qinie be-
beure(ﬁmr md;t bie Eriedigung der O e im Weften.
Der Ungreifer werbe verfuchen, dad el von meuwem
{su beginnen. ,%Wie lange er eme jolde Ctappen
offenftoe auéphalt, m eine _anbere Frage. Die
deutfhen Berlujte find jebr betvddtlid), ﬁz entiprechen
aber ben SKampy beb‘nguugm burdyaus. ¢ Majdinen
gembt: und Gejchiie waren c.\m.mm und ume
eweglid) und ihre Ber! nad) der deutiden
‘ﬂnr{grm barau eingeidyworen, ibre Griben
duberiten n balten. Mur m fonnten bie ¥
 bremijt und J id
g;uer iiberidyiitt: erben
oment_Dat Die btumﬁe B
Glaitisitdt ibrer Linien aufs neue
thamit piel gewonmnen”

petviefen  und

Paris,
Nadmittag
Bitlich und
pagne rolbcrfttlm bie
nnbmcncﬂungzv

en bie Hobe o

afftged 3
g.mﬂgm erbitterten 'tmmv

Sdiipengraben exjter Lin

exnftlicye
Gegenangr;
ﬂngmm aud Dei
{bringen fon
perbaltnidmii

Umtlicher Beridht von ge

28, September gewannen w
uon Soudyes und ma fa xL An
ber Champagne xnunew ebenfalls mwene (rarl\d]nlt
etm[! befonbers nowdlidy Mafiiges wo Wiz nody
8 ®efangene machten. Urgonnen Deftige
{Stanonade. Rdmpfe mit Handgranaten geitatteten uns
einige Gtiide unjerer alten Linien iwiedersugewinnen.
{Beiteije audjepente Kanonade im Rriefterwalde und
{3m Gebiet von Ban de Sapt.

Frend) beridjtet.

29. September, Felbmarjdhall Frend) meldet:

dampfe um At rad dauern jort, &
egm\ et bad gange Geldnde nirdlicy besd
et Sonnabend vom Feinbe juriiderobert worden war,
g’m gangen erbeuteten wir 20 Stanonen. Die Bahl der

efangenen betrigt mebr al8 3000. Wir evbenteten
und vernidyteten itber 40 Majdyinengewehre. Jn bdie
| eingenomuene Cinie maren bie Hobenjollern. und bie
| Raifer Wilbelm-Redoute eingebaut, die ein_ Nebwert
{pon Caufgraben und lnterjtanden umfajfen. Die giweite
Qinie verliei weftlich. JIm A Blid find wir befdhadf-
tigt, bie dritte Linie angugreifen.

Souches JIn
e hen

i acbente,

die ausfidptslofe italienilde Bartie.

Aus dem f. und L Rrie mmﬂtquarﬁn meldet Roda
Roda B8.“: @in joeben bon ber italienijdhen
Nront aux{dod brier jehr bober Difiier duperte |6
itber bie bortige Qage mwie folgt: Wenn bdie tall ener
yortfal)rm, ibre fogen. Griolge in bemjelben
nm bisher pu erringen, bann miifien 180 ¥
hen, ebe wir aud unjeren Vorjtellungen in die etite
guumﬂzﬂun “%urﬂdnebmngt inb. S(d) und alle meine
bie bie Rarten | I
ﬁiﬂmmtnmmm b daé Spiel cifgebm fonnten mit
t Berubigung, feinen Stidy Dugcbm su baben.
italienijhe Partie ijt andjidt
fann fie su Cubde hmlen, aber
nidt mebr in ber Hand,
Der amilidge italienijdhe Beridyt.

. T. B.) Rom, 28 Ceptember. Am 26, Sep-
tember 'anbcn tag3iiber fleine Qampfe ftatt bei Doffo
Quﬁnu,. auj ben Nordhingen bed Monte Balbo, m

Ma cbict bon Monte Cofton, auf den Abhling
bes .qm: Rombon Pm‘d)] und bes Potoce (Krn), wo
ber Feind uriidoeihlagen wurde. Er lieh einige Ge-
fangene in unmjeren Handen. Jm BVeden bon Flitid
perftreute unjere Wrtillerie burch gehames Feuer eine
durd) ba3 Tal von Roritnica Dhinabsichende SKolonne,
nabm aufrerdem eine Abteilung feindlicher Arbeitdmann-
idajten unter 3 fnur und aeﬂmm fie. Auf dem Rarxft,
auf bem anferften linfen xIn el unferer Qinien madte
unfere unbemerft nomldeu g\nianlerir merflide Fort=
jdritte in ber Ridht umg auf Peteano. Sie ridytete fich
bierauf rafdy in den Dejepten Jeﬁl!ngﬂnsun

abd

abre nu

3
8lps Der Feind
eimen Trumpi bat er

orne
Ein italieni{dhed Pangeridhiff durch
GEyplofion gerftdrs.

(3. T B) Brindifi, 28. September. Wie die
#Agencia Stefani melbet, ercignete fidh im Hafen von
Brindifi in ber hinteren Pulverfammer bed Linien~
dyiffes ,Benedetto Brin” eine Grplofion, der
cin Brand folgte. Nad) den bisdher vorlicgenden Be-

siere unbd 379 Vann gerettet. Unter den Dpjern, beun
Jtentitit fejtaejtellt ift, befindet fich

riften find von der 820 Mann fjtarten Bejapung 8 Ojfi- | ! f

bie Berhandlungen swijden Bulgarien unb
Griedenland eimen giinftigen F[ortg
nebmen.  Die Grundloge, auf der jie fich Imncgtn, lf
jedoch nn? immer Gegenftand von Vermutungen., Wie
man_erfabet, Dat die griechife Megierung auerft den
Borjdlag gmnd)r bie Truppen an der Grenze fiinf Lilo-
meter bon einanbder entfernt au ?all , um Sujammen-
ftoie 3t permeiden. em tuffijden Gefandten Sa-

'mhlh mubc Izmen Freitag ”?“ %Rabuﬁlumm mxt-
getei I

WMittwod, 29. September 1915
ierauf ergriff b t 3

ber %h»mtm baéf mt Egi;ﬂrﬁ:‘m o né'y!;m“
#Der Herr_Legationsrat bat uni Mﬁﬁtl i bie bul-
fuiog, Simeaien mp O Dbl ﬁb b
thren Vi Tofen

E’B en, welde bag btauﬂd)e Euﬂvm‘f’:t R Fie "'ﬂg“
i 3

jolge ber Paltung notmmb\g geworben, welde die G n -
tentema cb t e gegeniiber der bulgarijhen e | 2,
non der  Tiirfer Gebictes

Dieje Haltung babe die bulgarijdhe .Remmmg e-
swungen, andere Wege eingujchlagen. Dartnddig wird in
\,nna bebauptet, daB der vujjijhe und ber _italienijche

Gefandte bereit fmn, auf Weijung hin Sofia in Hirzefter
}m ?u verlaffen, wabrend bie Gejandten Enalanda und
z;mn Teichd ganglich unvorbereitet fitr eine Abreife feien.

EinTelegramm desd Javen Ferdinand

an Kinig Konftantin,

i %ct aSrantfurter Beitung” wird aus Ronftantinopel
eri

Rdnip Ferdbinand von Bulgarien fat | S

an ben Konig von Griedenland ein Tele.
gramm geriditet, Dad im hohen Mafe geeignet ijt, in
bem Augenblid, wo die mobilijierten Avmeen der beiden
Qinder Gewehr bei .mi; jtehen, Dad8 herridende
Miftranen gu seritreuen. Der Sonig von Bul-
garien qibt in diefem Telegramm die biindigite BVer-
fidgerung bag mit der bulgarijdien Viobilifierung
teinerlei Abjidyten cines Angrifis an griediijhe Gebiete
verbunben feicn. Bulgarien lege im Gegenteil grofen
mm auf ben A udbaun der jwijden beiden Landern be-
jtehenden guten Begichungen

@8 ift nidt befannt, ob (umm Sonftantin  bdiejes
Telegramm jchon beammurk:t bat.  Ubgeiehen von der
gegemvdrtigen aftuellen Bedeutung b Telegramms
t e3 aud) beSwegen bon Dbefonberer Bedemtung, weil
feit bem aweiten Ballantriege bie mrlvmr‘m( Be-
giehungen awijdhen den Dbeiden Rbnigen infolge eine3
auperft gmlmn bamald nmwfmr[ dten Teucvdvcu-
wechiel8 unterbrodhen waven, Jn ritter]
itp nig ferdinand fie in einem el
"L(gen"hrf wieber an.

Rubinde Cervin Die Nrjade der Nataftrophe ijt
nod) nidyt bejtimmt ermittelt. Die Einwirfung irgend-
welder dnperer Einjliiffe gilt al3 ausgeidlofjen.

Ucber der italienifhen Flotte fdhwebt ein Unftern.
Striegerijde Qorbeeren bleiben ifr verfagt, bie ofters
reidhijhen U-Boote fesen ibr jdhwer pu umd nun raubt
ibr ein anjdeinend elementares lhmlud eine3 pon ben
11 Linienfchifien, iiber die fie verfiigte. Der ,Bene-
betto Brin”, deflen Name bad Unbdenfen an ben
einjtigen Dtunnemmxmr Udmiral Brin verewigen
jollte, war 1901 vom Stapel gelaufen, Hatte eine Grofe

m | von 13430 Tonnen, eine Bejtiidung von 20 Gejchiiben,

eine Befapung von 820 Mann und [ief 20,5 Snoten.
Gebirte dad Sehiff ivmx sum dlteren  Vejtanbe ber
Nlotte, fo lnyh hm Berluft die nidht febr grofe
italienifdhe Seemacht dodh jdhwer.

Die Valfanlage.
Hui.g ded Wi Ded gegen
Bulgarien.
Genf 28, September. Der Parijer Sonderberidyt.

o | exftatter bcc. Jonrnal be Genéve” will wifjen, daf die

Gutidlijje der Vierverbands-Verbiindes

¢|ten bejiiglidy ber bulqauld)cn WMobilmadung

bereits geirojjen jind, Die Vicrverbandsmidite werden
ber buigarijdien Jlegiernng nidyt geftaiien, dic Mobil-

1| madhung zu beenden, nhuc aud ihrer wubruhgen Hal-

iung heraudzutreten. Die Linie Salonifi—Nijd,
. | durd) weldie Wugland atme, fei su nahe der bul-
gnmd;eu Girenge, wm bdie geringjte Vedbrohung gegen fie
pulben gu fonmen. BVon der Antwort Bulgariens anf
die driugeude ¥nfrage ves Wierverbandes, wad es 31
hinge die jofors S(narnbrnnu beg Bes
ifhlufjes  bes  Wierverban ab.  Die  EStraje
Dedbeagatid— Wonﬂant no rl jei ufycn
unp |ulyrc jdnelle als

andere Die I mh(mndmnq mmrﬁeu!nnbé fei hdwrl m
nidt genen den Bierverbaud geridyt
dafp Oriedhenland nidgt lange untitig
Itung verfarren werbe, W\nmnmcn m im ‘,Uhu SB!:-

qegangen und habe vor der ’]Dnbllmnd,ung don hunben-
toujend SHaun an ber djterreidijdi-ungariiden Grenze
aujgeftellt. Died jeien piinjtige Heichen.

uf bem Umivege iiber Newyort erfibrt man, dah die

70, | Ginigieit der bulgarijden Parteien mit ber

NRegierung ihren Ausdrud in einem befonderen Mix
nifterinm finden foll. 3 wird namlid, wie die ,Affo.
ciated *Lref” hort, in Sofia bie Thlblma eined Soali-
tiond-Wabinettd beabfidhtint, in dad VWertreter
berjenigen ©Oppofitiondgruppen aufgenommen werben
follen, weldbe bie WUbficht funbdgegeben baben, bie Re-
gietung Radbo8lawows su unterftipen.

Die nmm{anhr{ve RNadyrichtenquelle melbet rweiter
aus Sofia: Ym Auswdrtigen Amt wurbe verfidhert, dak

et. Man biicje Bofien, |
in_bewajjieter

"‘rr Auimarjd an der bulgarijden Grenge.
myort, 28 September. Die ,Affociated Pref”

mrlbq ans \-ﬂhﬁ Die Mobilmadung der bulga-

rlld!cu Avmee ift beenbet und der Aujmarid jebt

Budapeft, 28 September. Nady einer and Ser~
bl[ﬁu-mabma unnﬂruﬂmen Mitteilung ijt feit dem
. September friih eine jerbHijdhe HArmee von
000 Wianu gegen die bulgarijde Grenge anjs

i
8 fleine Serbien tr E uld an“ bezmme ﬂn
man bergipt babu 8 Dinter Ctﬂ)kn Englan
htbt unb bafy Cngland nlfeé ne!ftf)u %er ngdmz
eq fiir Ioa ien  nad

!eunpr:n geben. ’Daé bu[gamd;e Bolt |1t tein,
aber binter un3 fteht Deutidhland, und wir werden nidt
(rDuben,t bgmx wit ;nﬁx umt{ Biel melg)rd?babmmﬁnrb

entj u ancn 0
SRaifer, hoch bcr bu!gnm:be ! e

@et amﬂi(be tilt!ifd)e Mt.

berxd.m von  ber Sbarhnnellznirnnt Jn  de
Nadt  gum 27. September unternahmen unfere auf-
idvenben Kolonmen bei Unaforta einen iiberrafdenden
Ungriff mit Bomben auf bie feindlichen Schitengriben.

ie erbeuteten iiber 50 Giewebre, Bajonette und Fern-

aldfer. Bei Ari Burnu bradjten unjere auf bem rechten
sligel ﬂchmbm Batterien eine jeindliche Batterie bon
brei Gejdhiiben sum ESchiveigen und zerjtorten ein Ge-
fchitg, Vei Seddil Babhr am 27. September auf ber gans
gem Jront beiderjeitiges Gewehrfener. Anf dem linfen
wlitgel Artillerieduelle und Kampf mit Bomben im
entrum.  Ctwa 50 Feinde judten anzugreifen. Eie
waren aber faum einige Schritte von ibren lnterftinben
entfernt, al3 fie fum nroi,cn Teil burdh) unfer Feuer ver-
nidytet wurben. Der NRejt fliichtete in bie Schithengriben
auviid, Am 27 Ceptember traf eined unferer Flugsenge
gut einer Bombe eine feindlihe Flugsenghalle auf
Lentno8,

Ein deutfdher Qltmeegmwenbefel‘)l
bei Veginn des Trommelfeners,

Jn ter bom 8. Meferveforps herausdgegebenen
Ppagne- Sinméaemma finbet fidh folgender, auf bie
sofiiche Dffeniive besiiglicher Armeegruppenbefedl:
bat die fransdfijhe Urtillexie vor der
nt der UYrm nrupm mit dbem Trommelfener
eingefet, bag e ngriff vorausjugehen pilegt.
E3 jcheint, bcﬁ bie ymmumﬂ)e Heeredleitung wieter hier
im der Champagne au einer neuen, berseifelten
anf(gn\genuunn anfest, um bie deutfhe Kampffront su
rechen
Stameraden, laft und in biefer ernjten Stunde ge-
Iobtn baf jeter emzelne, magq er im @dfubengtuben
ben Vatterien, den SB:ftﬁlSimnhm ober fonit wo ftaﬁm.
feime Pflicht tun wird big gum duferit
Wo immer der Unjturm fommt, ’LII ibn unfer mnb[-
umclte; Jener emdfangen; im Stwrm- und  Hand-

angen

H
niarjdiert,
Der Drud auf Ruminien und Bulgari

Bubapeft, 29. September. Der Bularefter ,lUni-
ver fordert Regierung auf, angefidtd der bul-
umn en Mobilifierung aud) bie rumanijde Ar-
u mobilifieren und ber bigherigen Unent.
'T)Ir‘runbut in Gubde pu madien. RNach einer Meldbung
aud Salonili unterbreiteten die Vertreter der Entente
ber tumdnijchen Regierung bad miindliche Cruchen,
ibre Meutralitat a b iniftexprafibent Bra-
tianu  betonte, baf be militdrifdher Matur es
Rumdanien unm [idh maden, jest eine Attion
su beginnen, (Frif. Big.)

Bubdaveft, 20. September. Der Salonifer Korre-
fpondent der Bufarefter ,Seara” erfabrt, wie die ,Jrlf.
Stg.” melbet, bah bdie verbiinbete Flotte im
Ggaijdhen Meere eine Blodadeder bulgarifden
it ft e vorbereite.

Die Ubreife der -
bulgarijchen Studenten ausd Verlin.

Bei der breife ber sweiten Gruppe der su bden
15nImEu cnb’nu bulgarifden Studenten
Ber 3 h dem ,B. T geftern abend auf
‘l‘ s "einer grofen Kund-
n\d) h'xlwrud‘n Berbriide~
Die jungen & en, unter benen fidh audh
be obn bed iinifterprdfiventen Rabdboslawows
befand, entfalteten vom Ubteil aus eine ane Tot-griin-
e Habne. Surs vor Wbjahrt Hed Buged trat
ngrat Nilitoroiw vor umd Dielt an die an
Lxen yxen[xem nmam nelten Stubenten eine Unjprade
nrbulgan iher Spradye, in ber er etva folgenbe3 aud-
fithrte:

W« bin itberseugt, bah_Sie in diefer urnbcn
Belt, bie Gie bier in Deutidland verbradt
v:ben, gel man bie_beimatlichen
Untereffen su verteidigen Hat. MNebmen Sie jidy alles,
a3 bier beobachiet und gefernt Haben, bl:
politifhe und militarijdhe Unfopfe-
Tun éibbxqjut Deutjdhland3 sum Beijpiel
und banbeln Sie nicht allein darnad), jondern er
aahlen Sie ed ‘thm Stameraben im DHeere, damit biefe
[ld; ein Beifpiel davan nehmen, wie ein Volt femcm
Baterlande gegeniiber feine ‘Bmdjx exfiillt, wie
yr bxe Grohe feined Vateranded die groften Dpfer
ringt.”

qriff wollen Wir ben Feint bmuumvetf:n,
xvo er einbringt.

Wenn it hieran ben eifernen Willen, bie
tobedmutige Cntidloffenbeit Haben, bann
mu% jeber feindliche Angrifi serchellen, und bag BVater-
[ant. %amv rnbm anf die eiferne Maner bliden, die feine
Golhme hier bildens

llnb nun im Bertranen quf Gott dem Kampf ente
gegen!

Fled,
Genevallentnant and t‘yﬁbrcz ber Wrmeegruppe. Y

Do amtlice dfterveidife Beridt.

(W, T. B) Wien, 28, September. Amitlich twirh
verlantbart:

Rujfijder Sriegdidanplap:
Durd) bdie inemrdy:{dy-nnnmmeu unb
@ircitfrajte am Styr mit der Umgehung bebrobt,
fih der Feind geswungen, feine umter
grofien Opfern unternommene Offen (n
im Wwolhynifden Fejtungdgebiet anm
geben. Der rujjijde Mitdsug danerte geftern
panzen Tag nbcr an unb fiihree dad feindlide Heer hinter
bie sBulll Unjere Armeen berfolgen.

Jn den ‘Rurm uifimpien bitlid) Qud nnlmeu nnfere
Impvm bier :F;.m nitd 600 Mann %tfnnum
der Jfwa und in Ojtaalizien ijt die Lage nuvers

aubcﬁ

Jtalienijder Kriegdidanplap:
An ber Dolomitenjront wurde hente frilh ein Angriff
bed Feinded gegen den Col bei Boid mit Hanbg
abgewiejen.  Gejtern bejdofien bie Sinll:nex nen! mhu‘
bad Spital ded Moten Kremzes in
50 Granaten, obwohl bicje @nmlnmnnnll ba ﬁe nQ
mdu hn[llmnbm geranmt werden Tonnte, nod) bie Genfer
Blagge frug.
. Jm_ Abjdnitt von Doberdo bvereitelte unfer Fenen
cinen ngrifisverind) gegen den Monte Bei fei Buft,

Siivoftlidher Rriegdidanplap:
UNnjer Artilleviejener_fidrie feindlidhe Befei
arbeiten an ber unteren Save, Die “Ytﬂnluégt[ fie hn
Belgrad gaben anf hle Ctadt Bemun (Semlin) einige
feblgehende Sdiifie ab.
Der Stellvertreter bed Ghejd bes Generalftabes:

v Hifer, Felbmaridalleninant.

Am ?wna[w‘paf;

Bon unferem, nad) dem diterveidhijdh-italic-
nifdyen ?tmgfhhaublns entfanbten  Rriegs.
beridjterftatter Starl Grnft Strobl erbalten
wir folgenden, vom Rricadpreffequartier ge-
nebmigten Bericht:

., 24. Geptember.
Das brcnnmbe Dorj.
< oken. Wie wir nodh in Eled auf dem Bahrhofe herums
Llcben und Gejchichten evyi Nonsbergtal
inausidauen, dad gany nad ¥ ta
firbt ift, in einem unmoglichen blamen und v
Duft, bemerte idy ein vaar leidhte, rotbraune
ben Bergen, die ba8 Sulzbergtal umiafjen
benfe ich, Waudy iiber bremmenden galiz
Unb belachle midy felbit, denn, gottlnb,
in aligien unbd hier werden feine Dirfer Niederaebrannt
Wir wenden und von Cled ab nady Weften, in den
Culgberg binein, dreben und wicder in Schleifen an den
JHlantenfalten de8 Tales bin, dah ber Wagen ber elets
mldzm Babn in den Kurven mandymal gany nach innen
eneiqt ift, ie ein galoppierended Rof im Hirfud. eber
en Bergen im Weften, an einem [u{vmnlhmtn Abenb-
bimmel flodt ba8 roftrote Wollengelraufel. ,Dad fieht
aud wie Rawd*, jagt einer unb wir {dauen einen
ﬂunenhlu! bebentlich g\nuuw Uber mwober follte brer
Raudh fommen, in folcen SHiben, bad miifte ein Wald
bmnh fein, ober etn grofed Totf miifite in Flammen
fu&m
€8 wird Nadyt und toir dreben und nod) immer ind
Fal Mnem, in langen Bogen, in einem runden Gesirtel
‘an bm Dangen bin. Nody immer treiben die Wollen
w Sem verblafiten Sinunel unbd fie jdeinen riter al8
iporbin, ald wiitben fie bon unten beftrablt, fie quellen
bider und fefter qud dbem Tal. 1nd mun, da wir wieder
aud ciner Falte hervorfontmen, feben wir fern ouf dem
Talgrunde ben voten Flammenidein Und in eben
lu[m ﬂuqenbhd fommt ber Sdhafiner durdh unfer Wa-
W30 Dimaro brennt's”, fagt er mit ber Be-

T | un3 b

al3 Sunz Mitmeniden, Ulfo ein_grofes Dorf brennt
draufen im Sulsbergtal unb natiirlich benft jeber an den
Blanditifter Krieg. Wber ed ift nodh weit gu den Lapel.
madhern und felbft mit hen eitefttragenben Sanonen
fonnten fie ywobl nidht bier nad) Dimaro reidhen. €3
muf ein Nriedensbrand fein und wir, die wir ‘Bunberte
galizijdyer Dorfer in Schutt und i‘hd}r liegen faben, vers
unbdern und bariiber, baft aud) ber Frieden folche Un-
taten .mlancn fann. Wir Datien und fdon baran ge-
wibnt, jebe Art von BVerwiifiung immer bem Rriege ue
,ux-dxm‘n

Der Wlond gebt auf, linf3 von uns, iiber den geftraubd.
ten Waldriiden der BVerge. (Shl&l auf, friedlidh, filbern,
bie milde Leuchte ber Nadyt, gieht feine Opalwaffer ind
Tal Dinein. Und fo wird ein hollanbdijdhes Nadtftiic
baraus, wie wir 3 an den Kleinmalern jdhasen. Cin
bolldndifdhes Nadytit: , 1inf3 oben hrr Monb, redhtsd
8 brennende Dorf: fdiwelende
benfener im_leidytfliiffioen opalifier DMonblicht.

WBei der Station in Malé ift nod) alled in Anfregung.
Alled war driiben beim Brand bejddftiat, wollte ihn
nicberringen belfen. ift nidt gany gelungen, bas
Reuer war ftarter als ber ‘mrn[dv biele Hanfer find bin,
ben tleinen Teil mitder Kirde hat man retten Tonmen.
Man seigt einander die jdhmubigen, randhgeidwirsten
und gerriffenen Handbe, und wenn man and) bad Unaliid
nidht abwenbden Tonnte, fo ift man boch mit fich sufcicden,
bad ‘vtuaudmz s feiner Befamdfuna getan su haben.
RWie dad Feuer nu§ efommen fei? ein (ott, irgend
ein Wind . ann alfo eine feindliche Abficht nicht
mwobl nngmvmmen werben.

Man rvebet immer weiter iiber den Dorfbrand, der
ganu Strieg xf( minber ipicdhtig, eine alte Frau ift ver-

annt, bie Arme hat efn anbered alted, frantes Weib
F"“m unbd ift felbft vexbrannt. Unbd unfere Stanbd-
ditgen, ladt der Doltor, wie unfere Standidhiipen
{don find, bie tonnen durd) nid)td8 aud der Faffung ge-
bradit werdben. Wenn einmal die Welt untergebt, da
miiffen bie Tiroler Standidhiipen erft nocdh borher ibre
‘Bfeifen ftopfen. Alio da ftebt fo ein Stanbdidhithe und

buntelrof

abteil.
ﬁi ebigung. eines. Mannes, dber- um. ein. Stiid. mebr. weib

ldv::t &nkt:ai ch'mmls ! er getabu b‘i' in gne blun-
nel affe binein. || nn ‘la i aﬂeu ie flam-

Sbahmzm gebt der Standfdhiipe. Uled britllt, jdhreit ibm
mamung;n nac), er gebt umbeivrt &crabmmgﬂ in3
%‘yeuer Cr mub irgenbiwad befonberd Stoftbares gefchen
aben, ein gefabrbeted Menjdenleben, ein Kind . . . Cin,
bange Minute — ob er wiederfommen wird ? Gt tommt
wicber, fdwars, balb erjtidt, angefenat, aber fehr ver-
guitgt und an einem fajt verfoblten Crid pieht er ein
Sdwein hinter fih her. Cin ganged Shwein, jhon
gbmm\. wit Dnufpriger Haut und mitten in Glend und
Samner und Brandbtumult ein leidhted Woblaeriichlein
uub Ehbebagen verbreitend

Celtfam, wie widtig diefer Brand bier genommen
wird, wie man fidy dber armen MWMenjden erbarmt und
ibr Qo3 bedbauert und wie man mitleidvoll mmml, mie
ibnen gu Delfen jei. Cin fo qrofied Greianis, uniiberfeh-
bar in feinen Folgen Oliid und Woblftand vieler

Menfden, ift {don die Vernidytung einer eingigen Wobhn-

- | ftitte.  Cin einzige8 Torf, einige Haujer und vor un-

feren Wugen ftebt der Jammer einer Menge von Men-
fhen. lnb ber Sirieg at bunbderte folder
Wobnjtitten verniditet, in Belaien in Frant-
reidh, in Oftprenpen, in Galizien, m ‘Evl(’n, in llngutn
unb an dem einen Creignid bier ift ¢ i

bing3 buwul[ns und bder Entwidlung bded fibrigen
Qanbed weit nnmueulmh QIIS fanmn 1810 Athen
betrat, fand er eime drmlidhe dhe Brovinsialftadt,
wo lemer und i}m[t:ﬂd:ub:n auseriﬁ felten, ba8 Uuf«
taudjen eined gweiridrigen Karrensd ein Greigni3 und
per Bau eined8 Diend eine Sebendmwiirdigleit war. Au3
biefem fdmubigen Tiirfennefte hat bie vereinte Urbeit
von_ Deutjdhen und Griechen eine enropiijde Stabdt ge-
madjt, beren bon Schanbert und Kleanthed gejchaffenes
Baubild swar fab und niidtern ift, aber durd) die Er.
baltung bes WUtropolidfelfend al8 eimer Stadt in ber
Stadt dod) ein machtiged (eprage erbalten Bat. Alle
quten Geijter miiffen dafiiv gelobt werden, daf Dber
zB[an (l.cmcs, bcr Puor _und Arcopag ,malerijdy be-
lite, unb ber Gdhinfels, der auf ber Utro
;Iurbmx su erridhten vorfdhlug, unausge-
fiibrt blicben. a3 bamals begonnmen turbe, ift feit-
bem_fo Traftooll ter entwidelt worben, dap Uthen
in Jabrjehnten geleiftet hat, wad andere Stidbte nur in
Jabrhunbderten au vollbringen vermodt haben. G8 ijt
eine europaiidhe Grokitadt geworden — aber wie anberd
mur brei Gtumben weiter! Jn Uegina, einem
von 5000 mui_man_nod mit

bauen” o
polid einen

biefe Schrecdendtaten ber Rmasfune bu bebeuten babm

Gfissen aug Dem modernen Griedhentand,

Die Mobilmachung _ Bulgariend hnr nun  aud
Griedenland auf ben Plan gerufen. o febr unferer
ebilbeten Welt bdas  Mlaffijhe  Griechenland, bad

riedenland bded Perifled und Demofthenes vertraut
ift, fo wenig ift man iiber bad Griechenland von beute
gnvcrlafug unterridhtet. Bmwar feblt e3 nidt an Reife-
eridhten und Uugenbl lidsaufnabmen aud dem mobernen
QSnedwn!anb, aber mcdt banbelt ¢8 fih da mur um

fidhtiger unb in ber
!Rmd ftipt ixﬁ h\r %eurtel!unu ‘Jhuqmchtnlanbs au
fmrl auf bie in WAthen gewonnenen Cindriide, worauj
Dr. Crnft NReifimger, cin wirllider SNenner von

g!nnb G‘m:b?"“"" in einem "\l”ahe |;nﬂ{ﬂun ftul‘bcf;z
er ,Siibben at8hefte” nad i) aufmert.
i w5 Wiwena bes Daxsish {8 nier

CSehweinen und iibnern aujammen Tintenfijhe und
Bobnen au Mittag effen und in Theben bringt der
Raidi _glihende Koble sum Unziinben bder Bigarette
reigooll und bomerijdh, aber fir bie mangelnde Durdy-
brmnung bes flachen Lanbed mit Bivilijation typifd.
Sdlimmer ift die geringe Rbrperpflege ber
Bauern, bie fdon tm Kindedalter viele su_Kritppeln
werben [dBt. Mo wobnt ber Hirte und Landmann
mit Rind und Vieh u[ammm in fenfterlofer Siitte,
nabrt_fidh bnn lenn\lnfe, Dliven, nub[an(b yijchen
und Brot. Diefe vielgepriefene Dediirfnislofigleit _ift
nur ein Beiden von ?ﬁ-mut und Riidjtandigleit. Der
eingige feinere Glenuf be8 Gaumend ift der Derrliche
Raifee, ein Erbitiid aud der Tiirfenpeit, und ber qute
Tabal. Nod) leben weite Glegenden ded Tanbed in RNot
und ieberelend, eine fimmerlide Bieqenwirtidajt
LBt an ben fablen Hangen feine neuen Wilder anfe

fonmen, Taufenbe von Biumen werben burd) une
rationelle Gewinnung von_Oary, dad ber Griehe bemy
Bieing Beimild, peci, tod et ¢ bex mﬁ. o
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Slllﬂlidtttle SuflenoNenfive in Bolbynien,

(Die erﬁhmilahm bei Nowo-Alegine;)
(Xlﬁﬂnlmlﬂa“ﬁﬂl 'g:t&mam.m m‘w@‘w.
Den, Dom aniarﬂfcquanin mbm\akﬂ

1915,

oken. Der groe Durdbrucys nfud) ber Ruffen im
ftaume awijchen der oberiten fwa und dem oberften
Goryn in allgemeiner Linie weftlicy Rremcnq unbd Nowo-
élle{imca jdbeint nnr[an;m beenbdet. Der Werlauj der
gn) en Operation war fir die rufjifden Euflfm wenig

Bie feinerpeit in der Starpatbenjdlact, ver-
mmbmn bie Mufjen an diefem Frontteil riefiges Men-
fhenmaterial, ©te ftiivmten, ungeadytet der ungebeuren
Werluite, mzld): folde Ungriffe mit fich bringen, in
sehnjachen Linien vor.

an muf m'm:bm baf bie Etofriditung ber ruffi-
fehen Angriffe qut gewdblt war. Gin Durdbrud) wiirde
die Mufjen wieder in den ungeftorten Bejip ber von
Sticiw fiber Nowno und Broby und von gbeﬁn iiber
Tarnopol und Jlocsow gegen Lemberg fiihrenden Bahn-
finien, jowie ber vorsiiglichen Heeresiirahe Lemberg—
Tarnopol feben, da ein gegliidter Durd)brudh dber biter-
reidyifchen Jront den RNudaug der Verbiindeten big um
~Nug\unb gur Blota-Lipa erzoungen. hitte.

Die Jront jener Gegend verlduft weftlidy ded Sereth-
Sluffed bis su beffen teidyreidhem Quellgebiet, Mlu t
oftlich Balodce an_ben oberften Goryn; atebt fid) bann
norbwdrt3 gegen Jloftoli und iiber die dortigen Hiben-
tamme bis Werszeiewla am Jtwa., Gegen b'ucnimnt-
feil, weldher durdyihnittlich awwei bid bier Kilometer von
ber n[tcnelrbndwu Peidhsgrense entfernt ift, ridteten

fih dre Ungrifie dber in biefem Raume ovmmnben
?Irmetn bed Generald Jwanow, jenesd

a n Rarpathentampien Schulter an Schul
ter (d)lanmb nnb ftiizmend, treibt er mit feiner blgtl-
gruppe den Feind aus Wol b&mtn, mie er ibn einft aud
ben Sarpathen trieb. Der iidsug der Muffen vor ber
Front von ud und Dubno ift ein guter Anfang. Sie
. | miiffen ibre Qinien immer weiter juriidnehmen und find
itber bie halbwegs swijden Luct und Rowno sum Goryn
flicgenbe ‘Rutilowta suritdgegangen.

Bwifen Wilna und Minst

werben bie fampfe auf ber Fun en Front weiter qefiihrt,
obne baf bigber eine Gntidheibung gefallen ift. Der
Berlanf ift {ur bie verbiinbeten Waffen aber iiberall
gunfﬂu gewefen. iidlich von Smorgon madte der
eutidhe Ungriff weitere Forticritte, nordftlid) von
Wifdnemw wurde die feindlidye Stellung Dburdbrodien, unb
uithd; bon wurden die B bem

Gegner entriffen. ?Iud) btr Angriff gegen Diina-
Burg verlaujt erfolgreich. Das geftern vevdffentlidyte
@rgebnis ber in der Schlacht bei Wilna von der ﬁrme
Gidyborn gemachten Gefangenen — rund 25000 Ruf-
ien — bejeuqt die jhweren Verlujte, die unjere energifdhe
Yerfolgung dem Jeinbe beigebracht Ija.

Borol 2

auf eine Suril
nahme ber | gangen ruffijchen Gtont.
Sopenbagen, 29, September. Die Reteraburger
WBietidh” Deveitet in eimem genfierten Artifel auf die
WMiglidyteit einer abermaligen Ridnahmeder
ruffiiden Gefamtfront sweds Berftarfung des
Wiberftanded der enffifden Heere vor.

Der mfﬁid)e (Benemlftablﬁeﬁd)t.

eer:
iubrera, welder bad im  vorjabrigen Vnguft zmn
General Rubli  gegebene Eufltucl nadhabuen und
,mdlrhm Brody und Tarnopol einen mewen Ginbrudy

@aligien unternebmen wollte.

Die_Verhaltniffe hnbm fidh jeboch griindlidhy ge-
dnbert. @obald die Ruffenangriffe swifden Sereth und
@trgpa unb bann am  Jfwa ©tyr nadygelaffen
batten, war e8 unjerer Oeere8leitung flar, dak bdle
SRuffen aud bem Raume Kremenes und Wifdneives vor-
bredyen und unfere Front anvennen mwiitben, Man er-
wartete fie und beveitete ibnen entjprechenben Gmpiang.
Tagelang banerten bie Kampfe. Jmmer neue tuf}liﬂ)t
Cturmtolonnen fticken gegen unfére Drabtverbaue vor,
und unfere Majdyinengemwebre batten blutige Arbeit su
leiften. 1lm jeden Gleden Boben turbe gerungen.
%:[nnbtrs beftig waren bdie ruffijchen An, ngr: gegen
bie Dbrfer Sapanow und Dujanew nordlic) und mweft
lih Sremenes. 1Unfererfeitd wurden jdneidioe Gegens
angriffe von Virdscawewta am Jfwa und Roftoti an-

8¢l i?
rop grobter Verlufte gaben die Ruiffen ihre Abficyt
jebody nigtnui unt in ben [epten drei Tagen (nmme[t?n
ie ihre bmw rifte in Ghegend Wifdnewes, von wo fie
m fitbwejtlicher Michtung unsiblige Male gegen Nowo-
‘iuug RBorftde unternahmen. _Cinige Male gelang
nen, naddem die erften sehbn Sdhwarmlinien nieder-
it waven, mit ter eljten Griolge su evsielen unb
tiuhz Qﬁtﬁﬁtn ober gar eine von ung Defepte Ortidait
aber unjere rajd berbeigeeilten Rejerven
vttiaakn r:gdmd ig _bie Cintringlinge. inmal beve
modyte eine tuififde Wbteilung fogar iiber die Reichs-
gttuee u bringen, madbem fie unletmgtn{mn Opfern
toerbaue pafjiert batte. on_redhter und
Elm\ e vorgebende diterreidhifde Meferven awid-
hbm‘b biefe borgeftohene Wbteilung b und nobm fie

@ ﬁdﬁ‘dnmnu Derridte in bev Teten Wode in Dit.
II,(m md; tem iiber mm !Ulcnnt buuemben Regen
hBnes TWetter. mnburdy Stragen beffer ge-
nmben und i ‘I d)!cbu mdmﬂx&y exleidtert. Dag
A! m fo griferer Bebeutung, al3 die heftigen
mungnﬁc andy bei un3 einen riefigen SMunitions-
perbraud) notwendig madten. ~MWefentlid) erleichtert
murbe bie Butnbmuna durdh bie vielen Siimpe und
che, welde Gorpn und Jtwa in jemen Gegenden
en.
RNaddem bie erfte Beftigite ruffifdhe Uttade abgemwie-
zen iIt fann man gegentartig mit grofer Wahr-
& nl(dﬂen annehmen, daf e
Ge offemfive im @ebiet bder wnordgaliziide
o] nmmen maﬁeri&mke enbgiiltig gefdheitert ijt
General Jwanow bat bad Menjchenmdglichite nr[uhet
unbd feine durdh bie bnﬂzmggn Niederlagen moralijdh ers
{?unmm Truppen baben Proben grofer Tapferfeit
gdegt aber alle8 nupte nidhyta. 1lnfere Braven ielten
b, Wir tommen mit dem bishevigen Berlauf ber
@nrd’rﬁrmﬂrdﬂadyt von Notwo-Alexines sufricden fein.
M. Waldmann, Rrieg8beriditerftatter.

*
Die Heeredgruppe Linfingen.

fange Wodjen baben wir nichts von General pon Lin-
fingen und feiner Armee gebbrt. Jur einmal tandite
nody, al8 Glied ber Heeredgruppe Madenfen, fein Name
auf. Jebt feben wir in dem geftrigen Beridht der deuts
jdhen Dberften Oeeresleitung den berdienten General
al8 SHeeredgruppenfiihrer neben den gewaltigen Kamera-
ben tm Diften eine vierte Heeredgruppe leiten,
und wiederum Dat er fein fiegreiched Schwert gum %u!e
der von feindlidher Uebermacht ftart (nbmbtm Dberbiin-
Deten Armee in Wolhpnien und Oftaaligien ge-
hfuvurqnn und mit dem Berbiindeten, dem alten Ver-

Jm  Beridt  bed
@enzrulﬁnbei von grmrn beift €3 ’\n ber Gegend bon
iga und Ditnaburg feine welentlihen Ber-
danberungen. Wir fdlugen bie feinbliche Encnimc im
Tale bed Naroc3 und in ber Gegend bon lajta
guriid.  Jn der Gegend der Cifenbabn’ fiil ft'xd; bon
Ofdmjany bat der Feind wicber beftige Angriffe
gegen und geridhtet. Cin beftiger Rampf fand in ber
(Sn-n:ub fiiboitlid) bed Babhnhofs von Tarnopol ftatt.
iidojtlich bed Bripjet und an_der galizifchen Front
unternabm ber Heind zablreihe Wngriffe. UAn bem
Uebergange ded Styr und ded Sammesd von Kolfi fam
(gu mebreren (efechten mit bdeutfdhen Abteilungen.
“la einem Bajonettfampie befesten wir die Kimme
und bad8 Dorf Worobiowla  nordwejtlich  bon
Tarnopol

Minifterrat im ruffifdhen Hauptquartier.

Peterabnrg, 29. September. Der Minifterrat ift
geftern nady dem Grvofen DHauptquartier abgereift.

Die ruffifhe Flotte Befd)icﬁt bie deutjdhen
Stellungen an der Nigaer Vudht.
(Bwei roffiide Qapitine dabei mnm.)
(. 7. B.) Petersburg, 28
Der Admiralftad teilt mit: Ym 2
wm 8 hr movrgens wirden bei der Beichiepung der beut-
jdhen Gtellungen an der Budt von Riga durd) unfere
Sdjiffe, der Kommandant eines unjerer Shiife,
fapitan Wiazensty und Fregaitentapitin Siwinin bon
feindlidhen Stugeln getdtet. m 10 Whr morgens jtellten
nm:rc Sdiffe die Beidjiepung x feindliden  Stel.
Tungen ¢in, naddem fie ihre Vatterien sum Schweigen
%c'bmdn Batten. ir hatten aufier den oben erwahnten
erluften nod fiinf \r ¢ b ad)t Berioundete,
.

Die erfolglofe ‘»umprmie bed raffijdhen

Finangminifters.

Aus Hoet van Holland wird gemeldet:
Ninangminijter Barl, der fhon am Freitag abend batte
Gonbon verlaffen n, befinbet fidh
Qondon. Getne WMijjion ift bisher ganjer-
folglo8 gclurhn Cr bat iiberall taube
gefunben, Barl, der jdhon am Freitag vom Kdnig emyp-
fangen wurbde, bat jefit eine jweite %rivataudiens beim
Ronig nacdgefudyt. Ter ruffifhe Finanzminiiter
tdalid) mebrere 1llnterrebungen mit be m
Edatangler, iiber deren Crachy
tope Formel verdf
Cdywierigfeiten bu au_Iofenden ‘I‘roblex 3 b
ur Jortjepung ihrer uomcrhu‘\hlunmn B L S
einer ot bat fich Bart audh an den Minifterprajiden-
ten ABquith und verfdyicdene andere Minifter gewandt,
bie ibn aber ftetd an ben Scablansler suriidmieien.
G8 ijt jebr beseichnend, daiy Lord Jtothidhild London vor
einigen Tagen verlafjen Dat, offenbar, weil er um jeben
Preid tnvtr newen Ausjprache mit Var! aus dem Wege
geben will. RNadh ber Meinung eingeweibter Kreife joll
bad grofte Hinberni, bod Bar! su iiberminden babe,
bie '%nxbztunn Gnalanb3 fein, fiir cine meme ruffijche
nleibe ein greifbared Unterpfand pu erbalten, eine
Unnahme, die der ruffijche Finangminifter bidber ente
ritftet puriidies.

Der Hafen von Archangeldt jugefroren !
Sn ‘lﬁttéburg ift aud Ardangel3t die Nadyridt ei
getroffen, dbah der Hafem bon Urchamgeldt teilweife zu-
gefroren ift, und dak dasd Ci8 ber Sdiffabrt grofe Hine
berniffe bereitet. Man redinet tiglicy mit ber Schlieung
ber Sdyiffabrt. Die Nadridt ricf in Petersburg Nieber-

Dex

rufiijche |

nod) immer in {9

Bat | e
englifdyen 2

gebrii berbor.  Mit ber Jufrierung bdes fens
lh“th;E s'ltuﬁlanb! widtigite Gdy?ﬁnbtuugbmbu’:: :m
em Weften
@dweben immer unvolijtinbiger wird, vevbleibt Rup-
lanb nur_nod) der lange Berbindbungsweg iiber Wiadi-
woftof. Man_glaubt, daf bie rulﬁ?dn legierung mit
Riidfidht auf die beunrubigte Stimmung im Volle bie
RNadyridt von der Schliegung bed Hafend vorldnfig ux-
beimlichen wirbd.

Sur Grage der Kartoffels und Mehl~
verjorgung.
(60 Wil Tonnen

Auf Unregung ded HRei
muihlbnf unter dbem Borfif bed Staatdfelretind

r. Delbriid und unter Teilnahme ber Minifter ded
?nntrn, bed Hanbdeld und der Bandwirtidaft eine Fon-

eveny ftatt, die fidh mit ber Frage ber Kartoffels
und Mehlverforqung bder Grofftddte
3nbu{tneremcr: befdhaitigte.  Vom  Negierungsieite
wurbe barauj bingewicjen, bak febr reidlidhe Rartofiel- [geb:
bejtinbe im Canbe vorbamben feien und daf alle Ve
fiivdtungen iiber au geringe Vorrdte vollftindia un-
begriinbet waven. Das Jabr 1915 wird hinfihtlich der
Savtoffelernte ein Nefordjahr fiir die lepten Jabrs
sebnte Bedeuten. Man redhne mit einer Grmte bon
mu.nbe(tcné 52 Millionen Tonnen
toffeln. Diefe Babl werde fidh aber durdy Cinfubr auf
60 Millionen Tonnen erbiben. E3 miiffe drin-
gend vor fogenannten Ungftfaufen gewarnt mwer-
bem. Jeder fomme berubigt fein, bak geniigend Rar
toffeln unb swwar au angemeffenen Preifen auf den
Marft fommen mwiirden.

Die_Negierung babe in Ausficht genommen, eine
Mmunnumac fartoffelverforqungs-
®. m. b, it bilben, an ber fommunale %:rbanbe
mSI\einnb Nc tibdte, ferner landbwirtidhaftliche €
nmfrmd)anen und Hiandlerfreife beteiligt yrm mr\m
Das Uugenmer! der Griindung joll bavauf geridhtet fein,
baB ben Ctiibten und fonftigen Berufsverbanden auf
ibr bejonberes Berlangen bin Rartoffelvorrdte ald
Referve fiir bie Ralteperiode unbd fiiv eine gewiffe Meber-
gangdzeit im Fritbjabr au_angemeffenem Rreife au-
aefithrt werben fonnen. Die Beidha ung biefer Referven
foll burd) Bermitilung des Handel3 exiolgen, deffen freie
Betdtigung im iibrigen in feiner Weife gebemmt mwer-
ben_miirbe.

Uuch besiiglich der Mebhlverforgung wurben
bon ber Regierung berubigende Grifdrungen ab-
gegeben.

Jm Anichlug an die Minifterialtonfereny fand eine
Befpreduna der Minijter mit Vertretern bon Konfume
ereinen, _mmumamhmm, Werlsverbanben, Gemwert-
idhaften ufmw. ftatt, Tie non Regicrungsfeite mitgeteilt
wurbe, bat audy diefe Befprechung der Megierung werts

i volle Unvegungen fitr ihre weiteren Arbeiten gegeben.

Sportnadhrichten.
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Witterungsbericht vom 28. Septbr.
gang Deutidland haben geftern verbreitete Regens

Jn_gand
fille fattgefunden, die in Weitialen, Bran g
fien von Gewittern begleitet waren, Jm Dienftbesicd,

t e Mitogbtemperatiren. Rellemueile oy auf 30 G
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ten Lanbmwirt fhaft an Majdinen, Jugtieren unb
Wagenmaterial, ja der grofere Teil der Bauern piliigt
nody mit primitiven ,befiodifhen” Piliigen. Da ber
au an Ausdehnung au fein ift, unter der Ub-

ig Lauern nady Amerifa und unter der

nifd) - tiixl; Wirticdaitaiyiteme

fend  fein Agrar-

der

brennende

ift \m ber gebildete Griedye wohl by
t Red)t Gedult. und fogt: Viel
fim wir werden alle ©
'Y ift riihrig, voll unijtillbaren Lern-
i, itten und mehr al8 die alten Griecdyen
au jedem cine grofe Baterland bereit.
®ern wird man tas ancrfennen, aber der Griedhe vers
gigt docdh allzuleicht, wieviel er frember Hilfe, enro«
q berbantt.  Wudy der unterridiete
3, ben relativen Fortidyritt jeines Lap-
n abjoluten
in_alter Beit, in (\mcdvmlawh ten Nabel ber
da3 Bitnglein an der Wage besd europdijden
(h c'dwnw‘* 3. Bei der Ginnahme Jerinas, einer tave
irfijhen Feftung mit mangelbafter avtillerifti-
dung, verficherten gebilbete Griechen Reifinger
e tite Feftung Euro.
3 in bem fqnde fdwer, tie

Oft it

Bernun T ﬁ’»~::unq au hinarn, ba bdad

Bergle idhe 31 un rer Bevdlterung nod jebr ungebil-
bm nnedii e Boll cine verberblidy freie i‘ma(iunq

Ghepuntt au Belten, wnd fieht | S

-imuugeu l;cmgcn ganj von bcn i‘lgcrmml in uum
Qombon und Peteraburg ab, mobin audy die Sympathien
der meijten gebildeten Ghriechen met gen WBerlin ipielt
felbft Nom und Wien qc;enube: eine fo wingige Nolle,
dbaf man bdurdy ein verfehrte3 Dpernglad au jdauen
meint, Ein te8 widtiged Element 11t in tie politi-
iden WBerbaltniffe Griechenlands gefommen burd; bie
vollig veranderte Stellung, welde da3 & bnigdhaus
feit wenigen Jabren im Qeben ded Volted eimmimmt.
Nady .umh\mtr Regiernng wurde Konig ®eorg I an
nem Lebensabeny wirtlidy voltstiimlich, und qroh war
¢ Trauer bei feinem gewaltjamen Tote. Der Ddie
Trauer aber berftummen und die Jreude jedes Griehen
im UYuge aufflammen lef, bdad war der neme Konig,
KRon ununw 8, der eben aus bem Felde gefommene
A3 fiegreidher Seltherr, bder alle
olbaten geteilt Lal al3 Yefreier
laterlanbed und Mebrer grie t Madyt ftebt
ntin vor bdem Angen feinesd Iu[! 2 und feined
bap ber Rdnip Deutjdlands Kraft und Hee
au ner Unjdaunng fennt unt Dbewundert, ift fitr
uné evireulidh, fiir die Griechen aber ein unermehlided
®lid, da der Qonig bierdburd) die mwirtliden Madt-
faltoren be3 Weltfrieqes weit einfidtiger su beurteilen
verftebt, al8 der fonit jo Huge Venizelog und die Wehr-
2abl feiner Griechen.

Qlué .Qunft und ‘Iﬁiﬁenfd)aft

UI3 erfte Spiel: bat die Qmung

© '\cmmn mit feinen

bat. ite Qammer requliert bie
Rarlamentd, dad durd ein anj “Im[vbabr!en pl-
ehfmmuui Wabliyitem gewdhlt wirt. Gewdhlt wird
o: alte Retrolenmbebalter werden inmen in gwei Teile
geteilt, aufien [dwars und meif angeitriden; weif be.
‘beutet ja, jchwars nein; ber Tahler fabrt mit bem Urm
in einc oben anyubrmmc Mobre und [aBt cine Qugel in
dad pon ihm gewiinjdhie Fad ‘ﬂ{u\ fiir jeden Bewerber
m cine eigene lrne nuim‘hz[l! Das volitijde Jntereffe

8 Bolles iit ex bie \"Ml‘l' [ldln ‘f Yh{‘x g ird “:l
liehlid aud mmx und TWahlreden besogen. Au
;?n &effgmnm reden bed mu%té fliegen bie I?ga“
b(amt l“méu“ bemu unb werden mit pro ent
Die

ht« Gtabttheaters Uubers ,Fra Diavolo” gewablt.
Das :m;udrnbz Werl, bad wobl al3 ,bie lmufd)e
Spieloper” angeforoden werben fann, ift burdy oA
Niemann, den beriihmteften Vertreter der Ihﬂvame.
n Deutjdhland gu uﬂarmtmrr Beliebtheit gelangt und
at Nv feitbem 1m Spielplan dauernd erbalten. Leider
bat 8 bod Schidial fo vieler fogenannten Repertoire-
Opern teilen umf‘en im Qaufe der et durd Stride,
ufdne . deral. faft unfenntlich su werben. Pic Crite
aufjithrung am Freitag wird fidh ¥ennx1 an
Driginal guncm Spielleitung und mlIEﬂII dhe ﬂcmmu
fiibren tvie bei ben Auffiihrungen ber

Oper, bie allgemeine UAnerfennung

basd | ber

Direltor Leopold Sadje unb V'{nvtﬂmnitrr Dstar
Braun. Auferdbem wirfen in awei Hauptpartien die
aus bdiefer Unffithrung befannten Verliner Mitglieber
mit, namlid ﬂ[bvlbcn LQieban ald3 BVeppo und Signe
Beder al3 Pamela. Die Titelpartie ibernimmt Herr
Ctrap, dem Loremgo Herr Nunfel, den
Rosler.  Fraulein Dorp wird die
Ferner runrtc
nnb Trof
Tm: ‘“\unmnhfn ©oftheater wurde Sonntag unter
ber muiifalijdhen Lei von Peter Raabe mit Wagners
Meifterfinger” erdjinet.  Tad 5ummm:nw\c. bon
Drceiter und Biibne war oudgeseichnet und die
Teforation bot Biibnenbilber von au\uImumn ks
fdymad und fiinftl \z jdher, Sdyonbeit 1 ¢
ey m u nady jed Ubichlup pont bs
Errhanb Eiiddeutidjer l!nhnenlmrr It llumhcb
Ded Qnm:‘m.x l\uhnnwcml() tagte Sonnabend in
Stuttgart Die Befpredhungen bdrebten fich haubt-
jadlidy um bie gegenwartige fdhwierige Lage, in weldher
bie Theaterleiter buuphdv ber Frage bded mannlidhen
l‘enunals fid) befinben, Die Schwierigleit beftebt nicht
nur bei fleinen und mittleren Bithnen, fondern aud) die
grofien Hof- undb Stabttheater haben unter bder Cin-
wirfung der Ginberufungen eined Teiled ibrer Mite
glicber gum Militar {dywer gu leiden. €8 ift yum Teil
gnny unmbalid, die Fader orbnungdgemaf su befesen,
aumal die Rilidyt fiir bas BVaterland beinabe die meiiten
Riinjtler, die fiir Jugendiidher in Frage tommen, ihrem
Berui entsiebt. ¢3 mup gewiinidht werben, bah die
Ctabtvertaltungen und Theaterbefudper biefen grofen
Sdwierigleiten  eine
enlgegtnbrmgen.
. ‘ﬂmldu Sprudhweisheit. Sl
mebr al8 Weisl
Teufel wiitend. — !Baﬂer und Weiber la
fie leitet. —
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ufen, wie man
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@t an ibrer Mabne fefthalten !an
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verftanbnidvolle Riidfihtnabme

ll'll
eit, — Sdweigiamleit nmdw felbit tm\

In jedem Bawernderf ift Chrifti Grab. —
tr nidyt
m—m.
Das

Sahr 1t eme lange bunfle Nadt. — Cin Eiel im Jorn
— Rod) g

Jor ftehlen,
von Wolle

ne Tranen, — Gotted Fitke f\nﬂ
Siube fimd eifern. — Dby a8
felem gm\mmtn — Gott_gibt
Ded Rriefterd \mh
m ein Heiliger

en, bah _ber Uder
obne Siinde: er
Wodentage find brave
ein Sump. — Ein RNare
©ee; und bundert Weife Ionmen
den. — Den Grieden bet at {mu

Bulgaren jeine \:‘urlfnv'
ein mnbnur! fjir Saulenger. m
» Nad der

Balgen.
nd war, find 3

nidyt
abe

brrrrnnun Jnnir bes .x[ednrbru

.\h(’ ieberd ift trop eifriger Norjdungen
Nan ijt aber berechtint, au vermuten, daf er au
brn ‘ltmrx en gehort. Nun lapt fidy offenbar die
fteduna nidyt immer durdy RKleiberlaufe exflaren. T»elm
Sledficherertranfungen find aundy bei Perfonen beobadhtet
worben, bie gar Ieine Gelegenbeit geboten batten, Sdufe
aufsunehmen, weil jie qut gefdiitt ober mur gnné furze
Augenblid einem Griranften mweilten. Dlan ift
pesbelh auf den Uuswea pefommen, auch andeve blute
faugende Parafiten wie ‘nrc unb Wanzen fiir bie Ueber-
traguna haftbor au ® Sliehlidh ift aber audh
eine anbere alte § ¢ peltend gemadht worbem, bie
jdoir der befannte § aienifer Brof. Bettenlofer
vor mebreren Jabraehnten aufgeftellt hat. 1t
fi) um die lebertraqung bdurdy Luftinfeftion. Uudy
t| Dr. Wolter-Hambura tritt in der Berliner L Selinifgen
Wodjenfdrift” fiir diefen Uebertragungsmodus ein. Das
fiie it anauiiibren, bop_autgeliiftete Naume bder Bere
breitung ber Sranfheit binberlidh find. Dagegen Ionnen
fdledt qeliiftete, mit Sranfen vollbeleate Raume jebem,
ber fic aud) nur auf Minuten betritt, gefabrlich werben,
Weiter fpridit dafiir, bafs Das Anijladern der Krantheit
in bie falte Jahresjeit VuUt, wabrend ber befonberd bei

ben drmeren &di 1:; sl:m E;bmu;c wenig a i%:
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i Stadttheater. e Leser Toben dey T P
Walha Ha-T hea re Heydrichs Konservatoriam . Musik 0. Theater: eater. Anollo-mea'er 3

Donnerstag. ben 30. Eentﬁr .
e Unioersal esenn
l Mbr. (b2 (Helc.ads Schulshasse
eemc !Jlmmad: Den 2. Cex, Anm poricnt. mﬂe

'woeh, den 6. Oktober 1915, abends sulu-, Sbends 71 s (edd6
Nur nod) Mittwod) und Donnerdtag: D'
e verkaufte Frau

Mittwo
im Saale der Loge zu den finf Tirmen (Albrechtst:
T land.
nie vE"orenen. Bt 1 3 Wit s Bcast i ot

Jahresschinsgkonzert des XVI Selmllahm
m & D'Albert.
Qebensbild in 4 Alten (6 Aufaiigen) von A,

Vokal- nxd e “'"“ﬁi.“““.‘.. "htfm;' Wleu !innnum |
Ein Beitrag zur Bekdmpfung des
Madchenhandeis.

sind in den Hol-
Jugendlidye umu 16 Jabren baben 3n dicjfem
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mittag an erbiltlich, Neue Relse
an der

“Petrolourm |- R R
e Pojggpify e Koz

Das Jetzige Geschiifzfrommelfeuer imWesfen

ist toll, weit angenehmer ist das Trommelfener
des beliebten bundesverwandten dsterreichischen

i “Carbiol Tischlampe.
Damenorchesters ,Aumita“, Dir, E, Masanek,

Freitag, den 1. Oftober jum erften Mal : welehes am Donnerstag, den 30, September, im Billiger und ',“f"" brennend )
Der Flieger von Przemysi j Konzerthaus Vateriand, Ludvin. Vst || OO Sparmann ﬂa"egsql.!![!aymgrﬂg!n a[lll{y{?,ﬂ m.E' !
sein Absehiedshenefiz zugunsten ity g, | S Subete T er St

rudlos brenn:

Hothan und Koch und im Sekretariat von Mittwoch nnch
tilt feinen Sutritt.

mm;"wu!nl vom llohl--d-

~ Konzerthaus ﬂhgrpqﬂmger unseter su wacker kfimpfenden 75er g g T80 - Otdu
Eeke Gr. Ulrichstr. 604161 ergasse 1. und dabei _bochinter sante Erziblungen aus Militar-Hosen : Rocftanvea, © ¢ Jﬂbrr"tmlmnu SutlRery e
dem Weltkriege 19 dio zum ewigen Auf- 3 i 2 (& Re it
Togich grfes lmnsner hymaies et agrlondes s e e ﬂn e 1t | t;*:;::.':'jx;";"" g
herzlich eingeladen, — — Elmteitt freil * militir-Sock 3_Sonitiaes Geldinlides Tev

Varlelt’(‘ o Kn:ll rthnn- Lelbbinden
- woll. Bandschuhe
Hlll‘ noth 2 Tuge Hosentriiger
§ : Charton ::f| Xoptwarmer Montag, den
das Unikum Kniewfirmer u bemmn ist, bringen wir in Erinne-

};‘&; ﬂl []91] Fellgedrt %ﬁ allerfeinstes tlonlg ~Ersatz- Pulver Kamoromy e T e .u e Ualiieg e

sollte man nur iz in Paketen 7u 20 und 85 et o woll. Schals ____""“"'- Prenkel. _Lehmann.

Kﬁnlgl preuss. Lotietie

Die Frneus,run" der Lose zur 4. Klasse,
die bei \e

Achten Sie 6 Peiz-Socken
:. vasonders ot MArKe ..Hellpona " wrm“]".h‘\n kuu\m\r bl
: Hullesche : S Iel. el i, Oediien s o dom Boder
wusserdient Kuchenmehl pom)
h it . o lu &
wosserdichte Welnfraube, *“="* i} Julius Bacher, |a.EBanfel, 60" Bre. |

Halle, Leipzigerstr, 102,

1 Pfand-Paket 75 P1,
aus beschlagnahmefreien Mehlen hergestellt, trieblertlyg
mit Gewlirz.

Zu baben bei Gebriider Franz, Gr. Mirkerstr,

A :ln Elsheme

b bemerfe bierau, bafy ich biermit bem
huhhhm einen guten gepfliidten Apjel bringe
— der infolgedefien billiger iit — als die von
der Stadt angebotenen Wirtfhaitsdniel.
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erbebari au billigjtem
¢ liel Ey

Paul Lindner, |/F ; )
¢ I Fernruf 2418, FF‘,,uapm Rilokenschm,  Schiaf:
: Gal ensteln' losigkeit ete, behandelt mit

Billigste u. gestindeste Brotuuiln&e' e | 5 GRS WURE, | Pra T, Wi Sonaieiien

|| bur r:mlrz% c. 7. xmur,()m b H, |
) Spielwar, Leipzigerstr. 89/91, A-:-n |
Weddy, Paplerhandl, Leipzigersir. 22 -

. Erfolg ohne Operation u, ohne
\ Bringen Sie ein Gefiif mit it mein, glinzend bewbries | prle | aharfran 1 L\‘Ll .q !9"!1!!"‘3“" Kaiserstr.24.
b unb Ste exbalten fifr 30 Big. 1 Bid. ) Mittel,  Gr. FI, 3,50 M, Bei | LIS, - LODCF(TAN 3 ben ffen B
: Nichterfolg Geld zuriick, Apo- | Etsen-Tinktar 1&1 1 ,o Sprechst, von 2—5 Uhr nachm. in allen Grigen.
1 P55~ besten &G theker Dr. A. Ueeker, G.m.| von Dr. Bondz i 400,| Damentoltinie, Seipgigeritrafie 86,
H i Teiber
§ dessen 181 bei| Schwanen-Drogerie, |mnd iBluml wetden gge; ncben Safao-dicibartt

Leivaineritraie. 372 | fertiat

4 Rihenspeisesait, f,2eeichtinishimer =2
4 Richard jahn, Subiig Budereritr. zs. : ; e, 'y
20% Rabatt

Oente ift ein nwmr Xruneuorx
auf dbie vor dbem RNrieg gﬁlﬁgeu

rima bul)rild)er
Preife Hat abangeben
Imm

ZUQOCHSGH iy

Oberlénder& Buchheim Rbni gftmﬁ e 58.

Halle (—nalr) Delinidyeritraie 10.

DER TURMER

KRIEGSAUSGARE |
HERAUSGEBER: L.E. FREIHERR « smmﬂ:s
Vhertelahelich 6Hefte
PROBEHEFT ::f",;';"};_"f::‘.}:‘,.’:; :
GREINER=PFEIFFER, STUTTGART

S
- Sonntags von 312 bis 42 Uhr geoffnet.

ﬁmﬂ v Winter-Uebetzieher u. Ulster

fiir Herren und Knaben

y Nur eigene Erzeugnisse

Herren-Ueberzieher und Ulster . ... Mk. 19.- 24.- 30.- 36.- 42.- 48.- 55.- bis 95.-

Knaben-Ueberzieher und Ulster . . . . Mk. 9.- 10.* 12.® 14 17.- 19.- 21.- bis 55.-
Blaue Kieler-Paletots. Reizende Baby-Maéntel.

Damen-~Kostime nach MaB. — — Herren~Anziige nach Ma8.

Feldzugskleidung:
Wasserd. Westen Mk. 8.- 9.2 10.* 14.- Leder-Westen u. Hosen Mk. 25.- 29.- 36.- 40.-
Gummiméntel Mk. 19.- 25.- 33.- 42.- — — Oeltuch-Mantel oder Pelerine Mk. 18.-

Pelzwesten u. -Hosen. — Offiziers-Pelze. — Schlafsécke.

Feldgraue Uniformen nach Ma Mk. 100.- 110.- 120.-
Feldgraue Uniform-Méntel nach MaB Mk. 80.- 85.- 90.-

Helme, Degen, Seitengewehre, Achselstiicke, Abzeichen, Litzen usw.

3
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| Rriegserinnerungstatel

29, Ceptember 1914:
dentiden

m"""‘“’},ﬁ“”“"""”“‘
ung Bieey toied
forengt. 41

Biivgevmeifter Mag in Vriiffel wurde
erhaftet und na) einer dentidhen Feftung

e
| Toul tourben jurildgetviefen,

Lofales.

Salle. ven 20. Sevtembes 1915,

* Falidhe Sorgen. JIn ben lepten W b
bier mandye Qeute fich allerlei Befii h Bb'uzb%n‘rn

T
-

der bat im ftillen Gedenten
Samilie, an (!lmn unb Otl wlfm
iebergefunben und bmu

g
ol? anbalten und bas Bemnen auf @ott,
tginn be8 mbrberijchen Rrhml ?lh’@ :m 4‘;2
ioinben.

l nh ﬂﬂbnhm |m erer Enlbﬂtcn in feinbesla
ogen. _ Difgiplin, merabl%ah SRampfesmut, Bnm-
lmbllldn, zt{mx eit, en ober ©terben, all
bies |'[t ibnen ﬁ nntm Solbaten muf
man {iegen. mer wurbe and; vom @eneralfeldmar-
fdall Hindenburg empfangen; bel bem Gejprady vergah
bder groBe Stratege nicht, Irmer tuppen lobend zu ge-
"{‘d'yer':d;mb il ngl ben Ibnubta{la}ul é’“ Bﬁncbeugm eg-
en, ud in religivier Besiehung ftebt der groke
%m’hbtn ald Bvﬂulb ﬂmn ©olbaten da; er tat den 150

gen ingegeben, al8 ob e8 um ,unjere Sache” jept wenie

ger ginftig beftellt fel. Durd) die groBartigen Gt!o]ut
nn[trtr maﬁtn auf bem Bftlihen Rriegd{dauplape, wo
gm Uuguit eine ftarfe rufiijde Fefte nah ber anberen
in beutfde Hanbe fiel unbd unfere feldgranen Rrieger in
cinem Sturmedlauf ohnegleidhen vormdrtd brangen unbd
ben Feind gu Paaren trieben, war ein gewiffer Sieges-
fibermut eingetreten. Gleidhjam, uﬂ Iﬂnne tﬂ mmmsz

at, | aber
ber mni m‘ﬂh [ehum Gott betebren.”. i
vovinglal-Dbjtgarien su
D!tobet find 25 Johre verflofjen,
Bmﬂ ial-Dbftgarten pu Diemil
mit biefem Tage fann aud) ber be!/ztben Garten-
n;d!nr 3 banned Wille mzf ein 257dhriges
{ ebendort amdbfldm Uitter bra
eitung find im Provinsial-Dbjtgarten
% Sabrsebnte ymadblige Verjude auf bem Gebiete ber | 430

gar nidt mebr mweit fein bis pu b
folge und bem Deiberfehnten ehremvollen Frieden. an!
Waffer fam allerbingd in ben Siegedwein bereits
burd bie br!gehatm neuen Mnbmhmau sum Heered
bienft unb bie N ber

ber gerabe Dieritber follte man bdurdand nidt ollu
pig werben. Denn bie Urfacde, weshalb wir foviele
Qeute emaleﬁm mitffen, [egt weit wemiger in ben er-
forberlidhen RNadidiiben on ble Front, als viel-
mehr barin, bag wir immer mehr WMannjdaften
braudjen, bie bie vlelen in Rublond eroberten Gebiete,
bie Feftungen und Stlibte, pu bewaden baben. Nad-
bem dad feindblidhe Band fo teithin vom wund befept
worben ift, muBte e8 bod) aud) in Berwaltung genom-
men werben. @8 muh vor aﬂm ald:! nur bie hmﬂdx

tunb.

TR

unter G}fai ufw. audgefithrt worben, bie fir b fte
idter ber toving Sadyien, 'u-n.b au‘é) L?l{,llt
ber beren

Unbogen ge
Tofe pm!m:be

wefen find.
st? .‘Jmmﬂ'n b\ma bul . .
mm dtig! en
Keiter ehml Qﬂn[n mubm\ ‘Begr‘te‘l'bung feines

e

g:okrm Segen ftiften i
mfbar an Weifungen, bie ibm bom Provinaiel-Dbft- | Kol
uamm allegeit gern emm worden find, dentfen.

Sdadenerjap Feuerldidbilfe.

abritbranbe I:qlm: ein ﬂn}uheﬂlcr Coidhile und be- | in
dadigte fich Dierbei feine R
dabenerfap bom ber Feuerverfi
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Ynton Der Ungellagte fei ein ftar? leidender Menicy
umd berblene eine mifdere Benrteilung, bod fel ex wne
Bebentlidh nen-mnnh

Den werten € anf
Mord mmemrbnng mit Raud \mb mit Benupung einer
Waffe mit ‘Ioﬁt”cét vorgelegt.  Besfiglih der Un-
getlogten mitd dle Scdulbfrage anf Heblerei geftelt.

n berebten Worten foridt ter Unllagevertreter fiie
die Bejabung aller &dm(b‘rrpm Der Angellogte Habe
nidgtnur nnrlhx« i, fondern anch mit Webeva
hpurc gebanbelt. Das bemweife der Gang der Bere
bomblung. Durd dea unelidlide '"nrlehn tes Ane
agten biiriten bie Gelhmorenen fich nicht durch Mite
becinflufjen laffen. Alle ©duldfragen mifien bee
jaht merden. Gr bobe Bmt bergofien und fein Wlut
m'lﬂe fliegen, umfomebr, al8 in biefer [dweren Beit dle
innere Mube aufredt erbalten werben miiffe.
Dex Berteidiger weift gefdidt ned, b
leben bed ngefagten. bei feimer
enlogung und feinen f’m'\ﬁn&’m“nnbm Atm: ﬂe‘*
fequng engenommen werben Yﬁune @r Dbitte, alle &d
frags mbm bejahen, ober micht TMord, fondern Tot{dlag
anjune!

L'i qu’m eine Mndeinanderfepnng swifdhen Beiten

TTeI.

‘Eie Befdmworenen bejoben fémtliidhe
Shuldfregen, fodak Raubmord porliegt
walt Beantragt dar in gegen
dafer bie Todedftrafe umd Verluit
iden Ghremtedte Gegem bie
Sabr Gefangnid,

im Falle bes Ehegatten bdie
tet um eine miltere Strafe
nterfudumg8haft

mad) 14 ftiindiger Verhandlung vertiindet
bas Geridt tury nadh 11 Hhr Abends bas
Sieteil, €8 lautet auf Sobesdftrafe mit
QBerlnft der biirgerliden Ehrenredte
fiir Sdifer. Geime Frau erhlt wegen
Heblerei fedhs Monate Befangnis, wovon
drei IMonate als dburdh die Unterfuchungshaft

wmeiften batten im Bett gelegen und um fidh gefchlagen.

filv berbiifse evadhtet twerdesn.
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RKleine Chronit,

Die Mathematit der Kriegdanleibe,

Jm Unicdlug an die Notiz: ,Wenn man die Rrie
anleibe in Wartitiiden jablen ioittbe”, exbielt bie ,B.
weiter eine Bujdrijt, dbie den Umfang ber Ruknlummz
folgendermaBen illuftriert:

Wiirte ba% Beld in b-Marl-Stiiden u einem mafiiv.
Ln[bcrncn Draht aneinander geldtet werben, jo witrbe

iefer 6502 Kilometer 702,7 Meter lang jein. Dasd wiirde
geniigen, um Berlin mit Netoyor!f iiber dad Weltmeer
binweg ju verbinden

Cin auf gleidhe Weife aug 20-Marl-Stiiden Her-
gejtellter Goldrabt wiirde 1022 filometer 959 Meter
l’\ng fein. Er wiirte bei einer Dide von 28 Millimeter

Berlin mit Belgrad oder Werlin mit Florens refpettive
ben 3 eln verbinben.
arl-Stitden bergeftellte qoldene Platte
tum Monaco, da3 ewig goldhungrige,
eter Dide beteden. Redynet man aber
Unleiben von una sujammen, fo wiitoe man
er 20,5 Millimeter biden Goldplatte be.
, ba3 damit foaujagen in einen ,bomben-
dpanzer eingebitllt ware. Mit dbem Golde
[eiben lieke fih audh gans Dentiche
it bergolben!  Wiirte man goldene
ten barqud walsen, fo fonnte man daranf
Friejad ober big Chorin fahren, bei allen
n pon Berlin big Ludwigdlujt refpeltive big

Fiing Monate (“cfﬁngnis nnegm Beleidigung dentfder

eridita Dejfan
alte Gabriele
egen per Bejdultigung
) in Berbit Qriegdgefangenen genahert und
Tige bed fx:rtg hutd) bie Bezeidhnung ,BDodes”
ot AL haben, Den Strafantrog bhatte der prenbijde
m 'Y* 1t. Die iiber die Bedeutung ted
nommenen Gutadyter fpradien fidh
3 Wort in dber jebigen Kriegdseit
fdymad erbalten hat, dafy €3 als
jen fei. Das Urteil lautete auf
angni3 unter Anredynung von 2 Monaten
ngdhaft. Die Mutter ded Matdens i
Nranzofin, der Bater bat in btuﬁd‘,fdnﬁﬁcﬁtn
n Qothringen eine Rolle gefpielt. Cr ift bei
e3 tegen feiner unficheren Haltur
. Gpiter iit er al3 Soldat n
me, mo ibn.in biefem n i e
%\Admc und fich tort an die ﬂﬁrfmr'n!n berangem:

affommer bes Qanb

Griibere Poligeijtunde in Dresden.

Nady einer Belanntmadung be8 Polizei

non Dredben ift die Poliseiftunbe fiix den Stabibesir?

Dredben vom 1. Dftober ab auf 1 Uhr nadhitd feftgejebt

worben, wabrend bisher erft um 2 1hr gefdhloffen zu

werben braudte . Diejenigen Qolale, fiir bie Dereits

eine nody frithere Poliseiftunde feftgefett worden war,

miiffen aud) mweiterbin au bicfer fritheren Stunde
fchlieen.

Freigefproden von hcr “nlé“é bed Totidlagdverinds

dfibenten

Grofes ?Xuﬂeben :rrem: vor einigen Monaten eine
mlunat in einem Dresbener BVorort. Jn ber GegeB-
borfer Gtrafe berfudte ber bort mobnbafte S5jdbrige
urer Friebridh Wilhelm Schaer, feine eigene
Jabre alte Todjter, die ibm den Daushalt fiibrte,
umpubringen, inbem er ibr mit feinem Maurerhammer
nachts Schlage auf ben Sopf  verjepte. Die Todter
mwehrte ihn ab, er veridhwand dann und beging einen
Selbftmordberfud), BVater umd Todter mubten ind
nfenbaud qeldafit mrbtn Beide tamen fonft gut
einanber aus. bem Tage der Tat aber, feinem
(Seburtsdtage, batte Schaer nady Beendiqung ber Urbeit
getrunfen und fam beraujdht nacdh Hauje. Die eigents
lihe Urfodbe ber Tat Dblieh unaufgeflart, wenn man
nidt bie Frage Schaerd an feine Todter dafiir nehmen
will: ,Warum baft dbu mir nidht sum Geburtdtage
gratulfert? Bor Gericht madte, wie und aus Dresden
geidyricben wird, die Toditer von ihrem Beugnis-
r«nrcmcrunug\'zdﬂ Gebraud). Der ﬁfenrbtﬁnrak ere
tlirte, Schoer habe ficdh bei Vegehung der Tat in einem
franfhaften Maujdauftand befunden, der jeine freie
Willenbeftimmung audjdlop . Dorauf mubte Schaer
freigefproden merben.

einer
18 ein Wehrmann aud Dresben auf Urlaub Heim-
1 ine Frau nidht in ber Wohnung vor,
cridjiebene Briefidaiten, bie ibm aeigten,
¢ ibm bie Trene gebrochen Hatte. Beim Wieder-
fehen_ fam 8 Deftigen Auseinanderfetungen. A3
bann von :m:m Ausgang Heimfebrte, famd
er feine Frau tot vor. @ie Datte fih, wie und aud
Tredben berichtet wird, durdh Ginatmen von Lendytgas | S
pergiftet.
Gr Dleibt anj jeinem Golde fifen!

Dem Beridht der Beitung iiber die jiingfte Stadt-
crovhnetenfipung in Neuftadt bei Koburg ent-
n_wir folgende ©telle: ,Herr Biirgermeiiter
mmmd\ teilt mit, baf er ben Herrn Georg Bunsel,
n Befige eines aroferen Betra €3 pon Goly
:yurber! babe, biefe8 umsutanidien; dah bdiefer
aber gelveigert unb einen Brief, in bem ihm
DBeroffentlidhung ber Tatfadhe gedrobt wurbe,
Die Angelegenheit mitffe

mit ber
unbeantiortet gelaffen habe.

aljo ber Deffentlihleit jur Geifelung eined  berartig f7op,

egoiftijhen Stanbdpunited iibergeben werben.
Wabhnfinnstat einer Tivoler Binerin.
Die Binerin Biirjdhner im Dorfe Urgen im Dbex-
inntal, die plalidy irriinnig wurde, ertrdnfie ibr
fiind _und eine alte Frauensperion in einem Titmpel.
Der_Verjud), siei dltere Manner und eine Greijin su
extrinfen, wurbe im lebten Angenblid vereitelt.
-lrn;aeriuhrtn aegen einen tidedjijdhen Hodidmilehrer.
ciner Meldbung de8 Wiener I und I Telegr.-
cand wurbe gegen  den Profeifor am Dder
den Univerfitat Prag, Dr. Mazdarpt,
eit langerer Jeit im Ansi
taffige Unitafion Detreiben foll, die geridytliche
fung _ unb Difsiplinarimterfudimg eine
penfion vom Umte und Gebalt itber ihn

Gin nener Sprengitofi.
mc Stopenbagener Beitung |, Jogialbemn-
ten”  crfabrt, hat ber  ba Jn-
T ‘)ilclu‘n, ber einen neuen sxmm\ftuff mit
n Aeroliterfunben bat, eine Fabrif ber Jpderup
mmrwm wo er sunddijt im Wuftrage ber danifchen
Regierung feinen Spremaftoff berjtellt. Diefer aeichnet
fich nicht mux burch feine Sprengwirfung und feine Billin,
feit, fonbern audh durdh feine vollige Gefabriofigeit bed
Trandportes aus.
Wollenbrud) an der Riviera.

Gin Woltenbrud) an der Riviera hat namentlid) R a«

pallo verwiiftet. Der Yoatebad) ftiirate durd) bdie

nbe weilt unb bort ter

Gtrafien, brang in bie g%ahen ultd Wobnungen ju ebener
Grbe ein und rif bie Mobel fort. Dasd Rivieraftidtden
aur ein Bild fdredlider BVerwiiftung. Man findet
l nbe Riffe_in bden Mauern fowie Haufen an-
wemmter Materialien auf ben Strafen, wo ba3
a er allmdblid) verlauft. ie Dberiihmte Uferftrafe
nad) Eanta Margherita ift Jdmwer b:ld;abxgt 13 Per-
fonen find in Rapallo, vier in M 1

Jlaben muf e8 felbitverjtandlich heifen: ,der vom .
jutanten bes Q}mtrnlnnnncmmtg bnn ﬂ;rlgien, Frbr.
o. Wilmowsti, geftiftete Eifern
o ﬁgl:nltulm. 2. e (%enegﬂﬁs.

i om e 5
fop, U.- ®olpa bei dfenb: e ?ymnn i

26. @emcmbct gegen 9 1br ubenh! ber xuﬁlfd) ug’[m[du

=2

Das verfannte Henbiindel.

Die Angit bor den deutidhen Unterfeebooten hat bdie
franzdfijhe  Siiftenverteibigung bereitd fo nervds gl S
mact, daf fie am Pellen Tage Gefpenfter fieht. So
melbet der ,¥igaro“yBaf Hivalich in Boulogne bad Auf.
tauchen eined eubiindeld auf dem Waffer eine wabre
Panit Hervorgerufen babe. Auf bad Hornfignal ber
Wade wurbe ber Hafen von Boulogne fofort in BVer-
teibigungssuitand gefest. Der Ularm hatte weiterhin die
Jolge, dap ber Dienjt ber framsbifich-enalijchen Poits
bampfer bi3 jum nadijten Tage unterbrodyen blleb und
baf bie Torpedobootflottille mit Vollbampf in See ftad, |q
wabrend fich die Ritftenfortd tampibereit madyten. Man

8

romung gegen den Hafeneingang trieb. Eine
febr_gemifjenbaft burdgefiibrte Unterfudung, bie volle
24 _'(unbtn in Wn[prmﬁ n!ubm. trbrad)le xchorh bie bes

en Ge-
waffern Dorl)nnben mar, und baf die idymmmmhe Mine,
bie man fo wader bejdhoffen batte, nicht3 mweiter war al3
¢in Biindel Heu, dad man, aud der Cnifernung gefehen,
im Grrequngdauftande woBl fiir ein Morbwerfpeug
Dalten fonnte.

Die Alhambra bedroht.

_ Nad) Melbungen aud Madrid hat eine qefabrliche
Grberidhiitterung ftattgefunben, welche bie berithmte Al
hambra ju Granada bedrobt. r Hauptpfeiler bed Ges
biubes ift gewichen, fo dah die Gefabr beftebt, bah dasd
Ghebiude einftiirzen fonnte.

Gine Stadt dburd) Gajolin-Crplofion in Brand gefept.

Reuter meldet aus Newyort: Nad) Telegrammen aud
Nadybarorten von Ardbmors (Oflahoma) fteht bdie
Stadt mfvl ip[nimn einer Waggonlabung Gafolin
in Brand. rennendbe Gafolin nzrbrmm fnb told;
nady allen mnd-tunnm modurd) eine groBe Jabl bon
baubden Feuer ymg tle ©tation wurde durd) die Gz
n[uuun geritirt.  Coweit bid jept belannt wurbe, find

5Perfonen uuxgehmm:n

Aus der Lhmg fmgebung.

* Ammenbdorj, 23, September. (Gemeinbevers
treterjipung) JIn ber Dbeutigen Sipung gab
on Boriisente, Gemeindevoriteher .ou n, sunddyt von
ung eineg Yeiraged von 2500 M. durch Diref«
on der Ummendorfer ‘Bnpn:nabn( sur Gine
einer Stinderbewahranjtalt in ber Gemein:
annmw Gr wurbe beauftragt, fiir bme eble &Stif
tung Herrn Holy ben uerbmchdmen Dant der Ge-
meinde audzuipredyen. Den gleiden Cngmngébztmg
hat aud) die Gemeinde Rabewell bon ihm erbalten
Hierauj fand eine meu- In,m Wieterwahl der Wm-
glieder der Cintom 1
auf die Dauer bon brei 3nht:n ftatt. Der Ohmcrbe-
\dmIl~bnrm Frl. Bernin an bder S;nuﬂbahungsfcrt-

bildbungaichule, die bislang eine Entjdhadigung von 29
fiix jede erteifte Unterrichidjtunte etbx:?(, wurbe eine
fejte Ponatdvergiitung von 110 M. bewilligt, Die Rurie
jinb an ber Hausbhaltungdforibilbungdjdule in vollem

Die (‘ﬂcmembwcr.munn bejchloB den Crwerb

3 Hammermannjdhen Grund énf)nbnm!aac 9 —
gen Dienelidhen @armem — etwa 3500 qm
3 Staufpreife bon 35000 M. JIm Anjdyluife
hieran aurd)mu;tﬂ bie Bertretung tie Einridtung einer
Rinderbewajranitalt, bie in bem nemermwor-
benen Grunditiide mit ycbunem ®arten  untergebradht
werben foll. Dad Qieburfms pur (Emrld)hmg berjelben
ift brwnbrrs in ber gegemmwdrtigen Beit ftart bervor-
etreten. G3 liegt auch bereitg eine grofe Anzabl von
Anmeltungen-gum Befude der Bewabranitalt bor. Der
von ber finangfommiifion borberatene Haushaltdplan
fitr bie Anitalt murbe von ber Vertretung, in Cinnahme
und Ausgabe mit 8200 AN, abidlieBend, genehmigt. Vie
Mitsel sur Decung der Kojten werben in der inunlhdn
burd Beibilfen gufgebradyt. a3 Reid) gewabrt allein
Beifilfen in ign[y: pon % ter Qojten. Wud) find von
anberer Seite hohere Beibilfen in Qluéhdn eftellt. Die
Bewahranftalt foll unter die Anffidt einer ?ur derartige
lnternehmen befonbderd vorgebildeten Shweiter au5 btm
Mu!nrmen Mutterhaufe geftells werben, Anf
der Gltern erfalten tie ﬁmber bortfelbft aug uymmg.
effen. %\e Gemeinbevertretung fehte ben Wodjenbeitrag

fiir jebeg Rind mit Mittagefien auf nur 60 Pig. und fiir
;ebw §Pmb Dhne ‘l'lmahu:x en quf nur 20 ‘Ng Jfeit. Wei-
ter wurd {3

Rinder jnfam(ﬁ muma[ nmﬂdv untrrludnn ?u laffen.

hliehlidh wiblte die Vertretung sur BVerwaltung der
Bewahranftalt dnen BVorjtand, der fidh pujammenfest
aud den Mitglichet bded Ruratoriumd ter Haus-
Dhaltungsfor ung8ichule, dem aud) bie Neftfebung ber
JHcr ggrenge fiir ben Befud) der Unitalt iiberlajfen blied.

viner Unrequng entiprechend, befdloh tie Gemeinde~
vmmung, bie BVermunbeten ded Lazaretts im Nenmartts
penbauje jum Dejudhe der Gemeinde Ammendorf
Gemih  dem ﬂnrxd\[ugﬁ ber Wma!u-

l’ﬂ
* Radewell, 20. September, (Hodbhersige Stifs
tung) Direftor Holy von der Ummendorier Papiers
fiete den Gemeinden Ammendari und Rabdewell
dtung einer Rinderbewabhranitalt den Betrag
e : 2500 ., sufammen alfo 5000 Der Hols hat
fidh in unfever Gemeinte und dariber hinaus Bei feinen
vielen Ghrendmiern fdhon redit berbient gemadit.
Mehrers Woblfabrieinrichtungen find von ibm bei ber
Ymmendorfer Papierfabrif ind Qeben gerufen worben.
Auchy unterbalt die Fabrit fiir bie Gemeinde Radewell
eine uniformierte Fenterwehr.
g Qofan, 27. September. irsm:dﬂzt. -
iegsanleibe) Die bem @ull Ber RTuge ge-
Bbrigen ”thbarun itde find b\n‘d) Berlauf in bcn Bejip
Riel e Befit-
ergreifung erfolgt am 1 D!?.oﬁu mmn nud) diefe
Felber nicht ge-

fdhwimmende Mine entdedt su haben, die| Yad

ofeph Wopnial, Kutidher und Guts.

nzmalter, 27 Jabre aIx in einem neuen Unsug
(fhwarzes Jadett, nnmm!ng, Dofe duntelbraun mit
id;murgen rmien, vermutlihy gramer Qut, d)muue
dniirfdhube mit Ladfappen; er fpridt polnijdh und
ﬂuﬁ:nb beutfdh. Ferner entwiden bom
fommanbo der Gsriibe Baul T bei Sudenau am 27. Sep-
tember friih bie ruffud:en friegdgefangenen Solbaten
Gabriel Morojow und Martin Simafow, beide in
dunflem Unsug oder Arbeitdamaug, Oofe blaw mit
oten @treifen; fie fpredhen ruffilh und gebrochen
Dbeutfd. ﬁernu cntmmen vom Urbeitdlommanbdo bder
ﬁxrma I)L . nl!mr!e in Frepburg a. Unit,
ember ruff {de Sri ncgsmmnaem,

bcr chmte (ruffijder -tubcntl Leonid Frolof] (braune

=

ade mit Nummer auf dbem JRiiden, braune Hof &an
gelben ©treifen, ruffijhe Miise); bder Soldaf Waijili
Durneff (graue Jade, Hofe mit gelben Streifen, ruffijche
Miie) und der Soldat Y,'.‘mxh mufygziv (graue Jade
und Hofe mit gelben Streifen und Nummer, ruffijde
Miise). Cnbdlid) entwidy vom Urbeitstommando Ro-
fiser Braunfohlenwerfe in Rofit-Gorma am 26. Sep-
tember gegen 10 1lbr abends ber belgifdhe SRriegs-
gxefangcm Mobefte van Bercie (Arbeitsfleibung, blaue

ade mit Budftaben R 16, blane Hofe mit roten
Ctreifen).

. ‘]]lcrlfbum. . September. (G rgngf:n] Der
am 26. September pom Arbeitdfommando der Rofisier
PBraunfohlenwerte in Rofis-Gorma entividiene belgiiche
S‘Ingg?qcmnqene SModefte van Bercie ift wieder ergrifien

worben.
* Jrepburg, 28, Geptember. (Ausseidhnung)
Dem umnuimut }Iv rud Qerin frither Ber-
Ialter auf bem Zabbeyichen Stadtoute %m ahru-un-cm-
diert pum Gtabe bes 40. Refervelorps, welder jdhon da:
Giferne S?mu befipt, wurbe bie bom Hersog Crnit no
@admn-ﬂ.urbnrgl ge{m‘m 1av?z'l~‘5mc“r lle lm-
ieh 'lmervﬁuct Dtto path
Ctabe ber 3. At bed Fup-Arti Hent—iﬂegvi m:
wurde bas (!lirmt Q; u3 berlichen.

* RQanda, Eeptember.  (Der otd
Sﬂn ntal r% f)ar ﬁch jefit al8 chubmorh btmu!geﬂem
Dem mutmaplidhen Morder, defen Name nod) nidyt be-
tannt ift, ift e8 um bie 120 M. su tun geiefen, bie ba3d
Madchen al8 ihre gefamten Criparnifie bei fidh trug.
Die (Ermurbtle, Ratbarina Naftaruy?, war betanntlidy
Bei einem Yanbdwirt in Saubad) in Etellung_gemefen,
Der Mirder ift in dad Geridht3gefingnis gu

gebradit worben.

* Walbed, 28 (Ewlemﬁer (Falfdlidh tot-
!\:Yngll RNadyricht von feinem umthd& totgtfags}:n
\.vfm erhielt ber Bergmann Wilhelm Trdger,

ai fam vom Reicdhaiolonialamt, Sommanbdo bder

Arbeitd- | Der

aumburg | 00!

Mittwod, 29. September 1915

Bernburg, 26. September. (SHaffun la be
mxtfd;uixh"dut Qleiuligbﬁnfnruu? a

legentlidy einesd ?ler gebaltenen Bntm‘zul bed erale
fefretirs Siippel aus Berlin fiber die mfk bont
Striegerbeimitatten madyte Dberbiirgermeifter Leinveber
gtnnucx: Witteilungen iber den im Gemeinbderat bise
er nur fludzlh angebeuteten Rlan ber Gfd)aff’fnngf pon

Gelinde. Die \.,mht Bernburg fei tm‘gfgmm mm
Tomdnen umgeben, bon denen einelne, objdhon mehrere
taufend Morgen grof, iiberbaupt feinen Nindviehbeftand
aben und nur Buderriiben- und Kbrmerban treiben.
Diangel an_Bleifd), Wild) und allen ibrigen land-
n:midyuhlld)en Produl fen auf dem biefigen
bedbalb feit bem Auffauf ber fleinbauerliden e~
figungen in ber Umge nna icbr grop. Die Stadt habe
nun nad) und nad) gropere Flacden anbts in ihren Be-
iib gebradht, bie jept fir landiwirtidajtlide Sleins
jiedelungen verwenbet werden jollen. Buerjt foll bdie
Cdmbtrgnmnbm:gunq berart geforbert werben, bak
in ber oberen Ctadt Scjrebergdrten von ber boapehm
und breifacden Grofe ber bisherigen gejdhafien
vergeben Werben. Cobann follen in  der Talhabt
mebrere fleine Stellen gefdhafien und mit den nitigen
Gebauden verjeben werden. Ullmablich will man dann
audy grogere alcﬂen fdaffen, und man bofft, im Slaui:
von 20 bi3 30 Jabren bie Stadt Bernburg mit einem
Sran Ianbxmtticf)ulthdwr ﬁlcmh:beln ng su umgeben,
bie einer groferen Babl von Menjdhen Brot und Boben~
ftandigfeit und ber Gtadt Vernburg die notivenbdige
ilerinrgung mit lanbwirtidaftlidhen Produlten bringen.
e

Jall ber Verauperung bad Vorlauidredit vorbehalt. Die
Stabt Dhofft, auch) bie anbaltijdhe Staatdregierung fii
ben Plan su efhzm\ unb fie sur Hergabe von Geld
au Darlehen bie Unfiedler und "gur Wufteilung
eingelner Doménen zu utranlnITcn.

$BrieiTaften Des ,,General- ‘llnaemm"

Jeder Unfrage miiffen RName und Udrefje des Einjenders,
fowie die [eyte Wbonnementdquittung lniaz nl fein. Anonyme
nnmw werden nidgt beantwortet. Geidaitafirmen timuen
tm Brieflajten_nicit empiojlen werden. Fir die Rictigleit
der ﬂ\llh’lnht iibernimmt die Nedaltion teine Verantwortung.)
in Bidicfeivis. Sdreiben Sie an das Jentrals
Ykodnncx&-?&lrmu bes SriegSminifteriums, Bevlin W A
Dorotheenitrafie 48. Borjdyriftsmapige Karien, bm orgfiltig
::ugwhluﬂn ﬁsw ubahcx ur dagu in b‘::‘ﬁ;;mh tent,
Heere: it negnm‘m lBa
idaftateilbaber bat uuy bcn nnlun ﬂxm bes Gerwt
rhmda. ]_ﬁm nidit - entgegengefes! Mmmnmul nmvfftn

Die Rildfith ber Seide eines llenery
mrh nue o:ihaﬁn wern b um ein vab elt,
tllelbemv ung Maffengraber nidyt gedfinet werden birien.
blmen.
ein,

Qhuhm 1pve, bie Nadyricht, daf fein Sobhn, der Reiter
BWilhelm T urgu in_einem Ratrouillengefecht bu Qiibes
19!

bn lJ.c
gcu_ Die @qudu )mh an bie

ribudt in Den rifa rnbz 14
ben_Helbentod qcvunben baitte. Diefer Tage nun erbielt
Trdger einen Brief von feinem Sohn, der am 18. Augu it | =
1915 gefchrieben ift und in bem er mmult, baf er fidy
mull Dbefindet und surgeit in einem

] (in_ biefem Ile an  bad
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Familien-Nachrichten

te am 27. b. M8, vollaogene Ml
seigen Blerdurd) an

“tcene.” Wilhelm Kittel,
Hedwig Kittel geb. Acker,

alle a. &, bden 20. September 1915  Bod

% bmﬂ-l age baben wi
hﬂ:’. er enmarttgen

!clbmul-!um-t

|uY unferm Rirdbofe anx iﬂnhe qektm. @1 ftarh
Dienfte des nlu n tm Laparett von
gﬁtn(altﬂ. — @eit bnn ver nb er mit
A Dingebung bﬂl :nn an un
meinde. @bre feinem Anbdenten

Qalle a. &, ben 2. Gntembu 915

Der Gemelndekirchenrat von Laurentfus,

Melnbo!, Baftor.

ﬁ;ul Steude,

Unteroffixier d. Res,, in seinem 28, Lebensjahre,

o Lied mit uns
Lebens, ist mit {hm von uns geschieden,
trauern und allezeit im ebrenden Andenken behalten werden,

Halle & S, den 29, Sept. 1915, 568
Die Manner-Liedertatel (gege. 1845

Nach erhaltener schwerer Verwundung starb am
14, 4. Mts. den Tod ftirs Vaterland der Dreher

Richard Heise

Landstarmmana im Inf-Regt, 227, 4. Komp,

Br war meiner Firma ein langjahriger, treuer Arbeiter.
Sein Andenken wird von mir stets in Bhren gebalten
warden,

Halle a, 8, den 25, September 1915,

C. A. Calim,

Armatarentabrik und Metallgiesserei, 860

Den Tod ffirs Vaterland starb am 14, d. Mts, dcr
Dreher

Richard Heise

Landsturmmann im Inf.-Regt, 227, 4. Komp,

Wir werden ihm stets ein treues Andenken be-
wahren,
Halle a/S,, den 28, September 1915,

Den Heldentod ftirs Vateriand starb am 26, Septbr,
in Folge schwerer Verwundung im Lazarett zu Gleiwitz
auser lieber, guter Sobm, Bruder, s.:n--m und Bréiu-
tigam, der Ersatzreservist

im Laodw..Int-Regt. Nr. 22, Inb, d, Eisernen Kreuses,
m bithenden Alter von 27 Jahren,

Dies zeigen an in tiefem Schmerz die trauernde
Stidstr. B,
Braot, und Eltern,
B.erduung Donaerstag, 4 Ubr, von der Eapells des
Gertrauden-Friedhofes aus

Nachrat!

ferm lieben Sobn, y
R m“"mu Sobn, Bruder und Briutigam,

Willy Blume

au feinem beutigen 21. Geburtstage nm?ﬂ Sept. 1915.
Benn wir fonft den Tag begin

Wars uns ftets ein Tag brx urtub&

Ziefe Trauer brad die Shwingen,

Webmut fiillt die Deraen etite.

@ltern und Geidymwijter bradten

Zreue Uiebe div entgegen,

Srieges graviam ¥Walten
ﬁfn:n aummr r{m TLod Le:munb'
i der volliten jugend | rangen,
u bes Sebens Bluten
at ber Tod mm jab mmmmm
nfer ofien brad) entawei.
c!rﬂb fdylof fih demn junges Leben,
eid) an Dofinung war,
Dait's dem Vaterland negeben,
Bradueit es sum Cpfer dar.
AU’ unive Gedanten eilen
illy nur su dit allein,
Rur an deinem Umb u: weilen,
Unvergefien wirft d

am 10,

£

Fern im Osten stard in Feindesland infolge
Rubrerkrankung unser lieber Freund und v-u-
bruder, der Kautmann

Oilly Herrmunn

Mitinhaber der Firma Diiben & H.rmlll.

Seine Treus sum Verein, verbunden mit steter
Lisbenswiirdigkeit, sichern ihm auch fiber das Grab
hinaus ein dauerndes Andenken.

Ruufm@nnischer Uerein Union.

hutumlo.lm-.

R e ﬁ:mw 1018,

Amalle lu-lo ob,
Marta Steunde Gal
Klldun. Auh.
lrl--ur ll. n lll Feide) mnd

‘als Mutter,
nebst

Als Oé:ler diu;l grausamen Krieges erlitt den Tod

Koplsehuss moin inniggeliebter

Mann, Vater seiner beiden lieben Jungen, unser lieber
Sohn, guter Bruder und Schwager, der Kuplerschmied

Albert Becker

Landwehrmann im Res.-Int-Regt, Nr, 27, 9. Komp.
Ammendorf,

Lobejtin,
In tiefstem Sebmers:
Marle Becker und Ki
nebst allen Hinterbiieb:

& nach kurze

{ betriibt an

gribnis

der an
zweiten

Dank.

liebter

unfever

ern det De(mu;‘ iunu ntlum

ingeft du |nr Rube ein,
g; in unfern Deraen
td ftetd bdm oumm lrln'
$x ftarh ben Delbentod fiirs bmlml am 10. Juni
1015 in Franf
@r tube in Fricden! ¥
Oalle a. &. und Verlin den 2. September 1916,

Sty "-n"._::.:_&-m’. g R

(tmn

dne mﬂm\htn Worte am Grabe,
unferen sounbden Peraen wobl getan.
Diemin, den 20. September 1915,

Dank.

Fiir die vielen Beweise herzlicher Tellnahme
sowle fiir die idberreichen Kranzspenden beim Be-

meines lieben Mannes, unseres herse nsguten

Vaters, des Gefreiten der Landwehr

Karl Rasch,

den Folgen seiner in Russland erhaltenen
Verwundung den Heldentod ftirs Vateriand

starb, sagen wir allen unseren innigen, herslichen

Familie Rasch, Kdokern, *

G

estern abend 61/, Ubr ist mein ge-

Mann,
Ingenieur

Gustav Volck,

nach langem Leiden heimgegangen,

In tiefem Schmers
a Wolck geb. Dietrich
und Angehdrige.

Halle, den 29. September 1915.

Boerdigung, Freitag nachmitiag 4 Uhr ven
der Kapelle des Nordfriedhotes aus,

Statt jeder besonderem Anzelge!
#m Sonntag frilh entidlief fanft, su Berlin, nady
langem, idywerem eiden unfer quter Bater, Shmwieger-
vater und Grofuater, ber Rentier

Wilhelm Starck

im 88 Sebensjabre.

Om RNamen der Hinterbliebenen
Hugo Starek,

3 8t Pauvtmann beim Exf.-Batl, RNel.-Inf-Regt. 36.

Bon Beileidsbefuden bitte abaufepen.

Dantjagung.

ffir bie beralide Teilnabme beim Begribnis
memet lieben, mir unvergepliden guten B'm:,

b
6¢w¢n¢n Samagerin und Tante

Anna Lammert

geb. Leissting

nm aflen unfern beralidhiten Dank. Bes
mt Perrn Baftor v, etu% aufen K{l

ie trauernden Hinterblicbenen.

{ Frau vera, Amulle hartenteld

geb.
il im lter von 82 anh

Wittwod), 29. September 1915

Seiden-|

Rudolf

lichen Kri den Held

dass
Sohn und unser Heber Bruder

im bl@henden Alter von nahezu 21 Juhren auf dum west-
d fiirs Vi

Voile

105 em breit

selivars, marine, grin

litten hat. "
Klitzschmar, den 8. September 1915,

. Kindier
i Al Vo BT Jaliveg, . T

Halle a. S, den 28. September 1915.

friedhofes aus.

R :

In tiefstem Schmerz

Famille Schifige.

Statt besonderer Anzeige.
Hm- morgen 1‘:‘:aum entschlief lu\l( unsere liebe, treusorgende

" Fran Berha st verw. Ahé

Dies zeigen mit der Bitte um stilles Beileid an
Die trauernden Hinterbliebenen.

: Preitag, nachmittag 5 Uhr, von der Kapelle des Numdg
b

Beim Heimgange meines lieben, unvergesslichen
Mannes, sind mir und meinen Kindern von allen Seiten

er-
.

Meter 4.50 Mark
soweit Vorrat,

Seidenhaus Geory
Stwarmzenherger

Gr, Steinstr. 88, 381

ufen,
Tren: u. Rnabm-una
i un lbﬁ&ﬁ

empfieblt nod nmlwm '
A.Zimmer, Stin,
M. b m-@vnmrre(nl

und Tante

Feldpost-
Kartons
Rl S $ 2 R

Aug. Weddy,
Leipzigerstr. 2. | 8

Réumungs! ui
100 St 2,90, 50
Dd. 45

Sohlleder-

1 b

so unendlich viele inniger A

Todes-Anxelge.
Hierdureh die traurige Nachricht, dass mein
lieber Mann, unser guter, unvergesalicher Vater, s.-.uvtqm,
Grossvater und Bruder, der

Schmiedemstr. Fr. Schwabe

Knnku\llger im 75, Lebensjahre heute frith
4 Ubr sanft entschiafen
Dies zeigt mit der an um stille Tellnahme tef-

im Namen der trauernden Hinterbliobenen
Fr. Sel © fun., & Zt im Pelde, a0700
Grdts b, Zbrbig, den 28, September 191,

Die Beerdigung findet Freitag, nachm, 8 Uhr statt

Statt bejonderer Meldung!
eute friif 3’/. Uhr_veridied nady Furzem Seiden
unfere teuve Dutter, Shwieger- und Grofmutter

Reifibaner

Duerfurt u Miinden, ben 2B September 1915,
Die trancrnden Hinterblicbenen,
Beerdigung in Duerfurt am Freitay

ben 1. Dttor
ber 1915 nachm. 41br, v. b. Rapelle des Friedhofes aus.

Heute nacdt 1 Ubr
dgiger Srantbeit unfer
Sdhnden und Britderdyen

Heimut

im mxer von 2 Jabren su fid.
gnnben ward er und gegeben,

i! Q liebe ward er und ge: mmuucn.
g ift unfer Sdhmera su |

Ord exr unfre 3uxm|hm auf

nabm uns

matiaeteds
beraiges, innigftgeli mes

uuman

Deute morgen entidlief
fanit nody fdymeren Leis
ben unfer “einsig ge;
liebtes Sind

.::u von der Heimat u
sarb am 15 Seplember

infolge opkvdn im Witer von 9 Jabren.
unser lober Sobm, Brader,

In tiefer Trauer

Schwager und Onkel Hermann Flaschel
Albert Engler and Pran.
Dalle a/S, 28 Sept. 1915,

Familie Engler.

gangen, dass es mir nur auf diesem Wege mdglich ist,
meinen herzlichen, tiefgefithlten Dank auszusprechen.

Margarete Grote geb. Dan und Kinder.

zuge-

Eldm, é}ﬂtbmh 19, 037 i
Grgrautes

Haar
unb verblic (n:m lhh\

Winter-Rouhelt bill |, l:illh:m
me Glebe & L] “

Berlin, Onbmnaui ite. 20,

empf. fith 1. vortomm. {¥allen. nur S‘e va( erin as

179 St

in Laben,

71 bekannt billigen
reellen Preisen.

(3 Minuten

(ﬁamiertesjﬁte

4 umd 5 Marl,
Gormen in Snmz, B, Bsel;nur U. Felvet,

202772 Neat
kit Statt besonderer Anzelge.
Die Geburt eines kriftigen

it ble unendlich| Madels
bielen twobl n_ B zeigen hocherfreut an
melfe (eucboter, O¢rt B i Max Sander n, Frau
treen Gedenfens, welde Wally ged. Thisle.

Halle 5, d, 28. Sept, 1918,

@any befonders mud:e uul mein
fenderungsatelier fiir Hiite 3
aufmerfiam. Jeder Uminderungshut wie neu!
B. Rlese- Puluermucher
E:iaamtrﬂrﬂn 12,1 2.
H AR lnerheu gemu(i‘d)m nhet
u == gefiitht. ==
Spezialfabrik ;
fﬂr Hmarbeitung und modernifieven alley
Art Hiite, erfttlaffige, fachm, BVerarbeitung
Berylpreder uﬁu 1if Franz Zenk,
e Lo teiner Verlin 2, Gcfe Sternitrafie. 3

Ein grosser Posten

‘= Damen- &

ung o
unfered innigftgeliebten,
unbergeBlichen ©obnes

Médchen- u. Kinder-

Zur Trauer!
Stoffe fiir Blusen

und Roben
in Selde ond Selde mit
Wolls 1

o
Hnsserst preiswert,
Seldenhaus

aul orauer
mtgegengebradit worden
tnd, fpredhen tvir aflen
plerdurd unferen ml-
¢ enen,  tuni

Hiite

ia Piisch, Sammet, Seide, Felbel, Velour,
Pitx eind eingetrotten, 3y
Verkaufe disselden im dmh zu bekannt Hlll.-

DE- NB. Mlmﬂﬂhm-m‘-

s&l
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Mittwed), 29, September 1915
Der Handivertdburich.

Roman von Walter SHmidt-Hakler.
(Fortiegung.) Otaddr verb)

&8 mwar eine qmbc Treibjagd, su der von allen
umfiogenben Giitern die Raciborn eingelaben waven,”
begann ber gepridige Hand, inbem er fich eine Purze,
englifhe Pfeife  anftedte, ,und 68 sum Dalali war
miht bad mindefte Unffallende paffiert. Um BVerfomms
TungSorte fehlte der junge ®raf, ein luftiger, lebense
Frober Menich von 18 Jahren. Natilelih war die Be-
ftiitsung groB, umd fofort. wurde alled aujgeboten, mach
ibm su fucben. Bi3 fpdt in die Nadht inein bdurde
ftreiften die Gdfte und bie Jdgerburidhen mit Wind-
Tidhtern und Hadeln den gangen Wald, aber man fand
Teine Spur, und unverridhteter Sade Ichrte alled in3
Chlof puriid. Crit nad) mebrwddentlihem ESuden
Bom man auf die ricdhtige Fdhrte, durd) den Jdgerhund
bed jungen errn felbft, der die Leidhe aufgefpiict Hatte.
QUber man fand jie in einem Buftande, der wicht au be-
fdbreiben war, in cinem Gebiiih am Flug, von Tieren
pollftandig angefreffen und entjeplich entftellt, bag man

den Bermifiten nur an einem Ringe erlannte, beg er
auf bem ev trug, unb an der Biide, bie nchen ihm
Tag. Der Graf felbjt bat den jhredlichen Anblid 3
Gingigen ertragen formen und Fiel in ein Hef 3
Fieber. Celbit bei ber Beijebung rnmm er nidt zu-
gegen fein, und e3 feblte nicht vie!, fo hatte man iHn
wenige Tage nad jeinem Sohne aud I,”lﬁ'll‘ﬂlf!ﬂ’\w S

,Der arme Menn!” fagte Oswald in ticfem Mite
fidh Dinblidend. ,TWie furdtbar mmB er

Pidden su tragen!”

wir's ja and) in der Welt
ingeridytet.”

jdweigend auf und rdumte die Refte

a, reide Le

ete
gar ju ungevedy
Dawad ftan

Eine Qualitdtsmarke
ersten Ranges! Rltbewihrl,
berall beliebt und uniibertrofien !

Vermletungen

KT YIN emv -

feine8 Befcheidenen

i Same und ble Proving Sadyen
bunn m e gu Qicber ! ble Ubreffe Heern Redtdonpolt Frang
Qn aller @ile nur MEI:ME:!&L b wor, wie Mﬁ. feine l-i:at

Mabied yfommen,
-banl ber fid)'s auf bem lebernen Sofa beg
batte: ,Sie wiirben mid febr sm Dom? Dﬂ’hﬂ‘w)lm,
wenn Sie mit etwad Sdreibjeng beforaen iwollten,
benn i) babe im %uftmae be8 Grofen fdmell ein paar
Beilen gu fdreiben und muf mid nod einmal beim
Qerrn melden. Wollen Sie fo freundlich fein?”

#Uber getvif!” brummte Hand, inbem er fich fichthich
mﬁ:ﬂ feiner Gde erhob, ,idy bole Sbmen, wed Sie

Du weipt, ouf ber Meife nach einem bummen thd;,
aber id) glaube, baf ous ber Qombbie, in dle i in
tollem Nebermut hineingelanfen bin, auf einmal Grnft
au werben beginnt. Bielleicht bra ih eined8 Tages
Didy als Mitfpielenden — wer fann wiffen, was die
Butunft bringt?

Filr beute mur foviel, daf i midh filx einige Tage
Gier in eimem reienben weltfernen Gcdiioh ﬂll
vegelredit perbingt Gabe, itber

UB er nad) wenigen Minuten puriic viwartete
ibn D’mb in ber halbgedfineten Tiir, lmbm :ﬁm bas
Sdreibgeng aus der Oend und jdiok mit einem
freumblichen, aber fursen ,Jdh banfe!” feine Tiir iwicder
s umb [dob ben Riegel vor. —

Donn fdried er fofort in fliegenber Doft pwei
Briefe, ben eimen an feinen Diener, worin er dhm mite
teilte, er mbge fofort bdas bﬂcdcb[nﬂm Swvert, bad
fdon mit Marfe verfehen wwar, in den Saften fteden.
G3 trug bie Wnfidrift: ,Hodwoblgeboren Herrn Grafen
au Meubed” und enthielt ein Seugnid itber den Diener
Friedrich Weber. ﬂJ?rm Sammerdiener  Friebrich
Weber war e %’Ju in meinen Dieniten, hot in bu:{tr
Beit meine nnﬂﬁe Bufm‘orn eit erworben. Allerbing
verja) er Bei mir mebr einen Vertrauendpoften, ald tmc
audgefproden biemenbe Stellung, ba feine allgemeine
Bildung, die er fidh angecignet, foivie der Umftand, daf
er qud befferer, Ieiber verarmter Familie ftammt, ihn
3u Befferem beftimmt erfeinen liefen. Jh fann ihn
nur ouf bdad mwirmfte empfeflen! Doftor Dowad
Geitant.”

Diejen an Frip abdreffierten Brief tat er vorfidtig

Dawald Cditadt adreffierte, fiic den Fall,
®rof fidh bie Udreffe peigen lieh.

baf ber

in einen gweiten Umidlag, den ev an Herrn ‘Dvhrr &

#Larum” b, Wie” {dreibe i) Dir eingehend t‘m
n&dﬂm Briefe.

Du wirft %zm fiberlegenftes @eﬁér auffteden und
ither den Wahnwipigen lacheln, vielleidht audh wirft Du
benfen: Ou est la femme? Uber, idh weif nicht einmal
fidher, ob bad mwirlid autrifft, nur ded fann idh Dir
fagen, baf tat{idylich ein 1eiblihes Wefen von be-
sauberndem Qiebreiz bie erfte und wnmitieBare Ber-
anlaffing geefen, dap alled fo gelommen ift.

Uber idh bin feft entjdloffen, mein Jnfognito (ﬁr
den Moment mod) nidht auy,ugrﬁcu. C3 gefallt mir

unb
Brief an Frany in ber ben anberen
Dand, ging er yum Grafen hinunter, der ihn
ng.

»Da Sie nidht8 ju tun faben,” jagte er, ,fo unen
Sle Jhren Brief bivelt sur Station tragen und im

Bahnhofagebiude gleidpeitia an Herrn Dr. Mihringen
in ber Gtabt telephomieren. Die Telephonnummer ift

2721, b bitte ibm, mid) movgen im Lomfe ded3 Mach-
mittags su bejuchen; s bem 4.25 %:-Bm werbe iy
im bden TWagen fhidem, der ihm abholt.”

S;M wohl! Vefehlen der Herr @kd fonft nod
etwad?”

Mein!  Rur Untivort brmuzu ©ie mir!”

D3wald verbengte fidh und gi

A3 er bas Rofenparterre burd;fdyrm unb fich bm
boben Gdittertore niferte, hatte er beinabe das Gefihl,
of8 gehire er bierher. Selbit die grofe Dogge, die auf
ber Jreitreppe fid) fonnte, [dhunpperte ibn vertraufidy
an unb webelte mit dem Scyweif.

@r tam fidh) vor, wie ein Mitglied diefes Haujesd,
in b3 ber bhmbe Bufell ibn vor zwei Stunden von der

Dier. 1nb beshald bitte ich ‘\xd), m meiner mnbmmg
mit Dilfe von Frip einige Qlei und
in einen mdglidit ur?&mnbarcn Roffer  gufammen-
fteden, al8 ba find: einfache Wiide, eimige Gltere
Srawatten, Stiefel und ndtige Dinge, bdie einen
idlidhten Domejtiten gehbren Inmen.

b erwarte Hen Doffer  unter ff b

batte,

Al er den breiten Fabriveg Hinuntermwanbderte, ber
an bem eingesdunten Parl entlang su derfelben Station
Dinunteefithrie, au der er vormittagd iiber Felber
mwm I)uaﬁgc!hnm nmr, batte er equem Jeit, iiber

Wdreffe.

Wenn mid nidt alled tauidht, fo werbe idh Dir von
hm mande intereffante Sade o berichten, mandhen
b redme auf Deine

Tiugen ot pu erbitten Habem
ibf

dhaft wmb bin fiix uHe Beit Dein

Qammerbiener Se.

getrener

m Frip Weber,

Dann fdried er an feimen Frend Frang RKepler:

Ginn) 850 M., fof. 0. Vu 3 nmn ‘Jhb daj

fen und feime Gebanfen su
wrnmn
Bis jtak war 1hm von dem Grlebten, was fo jah und
vlob‘ub auf ihn eingeftiivmt war, gany wire und wild
m Sopfe, nodh Batte er tatiachlich nicht su rubiger und
Harn Ueberfegung fommen fonmen.
Rur eind ftand Dei ibm felfenfeit, ba3 nmﬂld) lebe

breffe:  Der:
thmld)t be3 Grafen gu Neuded ufiw.
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Rr. 228 Eeite 10 General-Anseiger file Folle und die Proving Sadfen DMittwod, 29. September 19185
Doufe biser lennen gelernt Datte, fitr den Bater fowohl | Borberbejtimmung gerade ibn jebt in dad Sdlof ge-| Jiige unverfennbar fiir das Auge bes ologen iHren weif, ba o
wie fiir die Todter. fiihet batte, und ald er wieder bie Glode am Gittertor | Stempel gedriidt, die Mnms'bhﬁgﬁe :?ml?nx- .;k‘au bl?de'tuﬁ!u mutnl 128« b:;u';ihmm ﬁémn‘ﬂ wirh“
Wie leid tat ihm der Mann, der auf fo grablidhe|s00, war 8 fein fejter Cntidluf, fid) als bas Wertseng | fpringende Stirn uud bie fiibn gebogene Naje lieen ibn| ,Und — von 2 Uhr ab?* f:mm
Weije jeinen Sobn, ben cimgigen, unbd mit iHm feine |eined boheren Planes gu betradyten, und in feiner neuen | diejed junge Frauengefidt nidis wemiger ald Hmpathiid mnn ba ab idblafe id) gewdhnlidh feft, urd ba flafe
{bn’mn;qb:n vetloren brme hl:u unfiglid mup e i f&u‘%’;{‘ er l;: il :mumb 4; i i aud) ber Diener Han3 ober Jobann, der Rutfder, im
tten haben But ente | [ idt ju feben, alled um fidh ber mit den Augen T te untoillfiieli ben ber  Poppia | Ned it
ftellten Qeidmams iemel mnbel? cined Deteftivd argwibnij 5i3 in3 feinfle ju be- | Sabina auf dem ermxvgd?dnu @:;gflbe benten. g tmummt, fiie ben Fall, baf i) einer Qilfeleiftung

Wovan der Ungliidliche aber geftorben war, Batte|tradjten und dad Leben bed einjomen Manned fo longe| Nadhbem er dem Grafen Dbeftellt DHatte, bdak ber Dald verbeugte fi
Dand ibm nidt gejogt. Dasd fiel ibm erft jept ein. reblich gu beichiisen, bis 8 infolge eined Hoberen Tat-| Doltor morgen piinttlidy onfommen werbe, entlieh ifn A3 er ehen bie Irig bﬁ,:dt, trat Baroneffe Julie
SWar er einem lnjoll gum Dpfer gefallen, batte er|idiuffes erloidy. b _ |iein newer err. itber bie Scwelle.
iy felbft bas Qeben genommen ober — ier ftupte er|  Was ¥m anfinglid) felbit nur wie ein leidtfinniger|  ober wnwilltiirlich blieh Dawald nody ftehen wmd fap [ RKoum hitte o ﬁe wieder erfannt, fo glnglidy ver-
und blich unwiUfiiclich fteben, mitten auf ber Chaufjee, | Shers evidrienen war, follte thm von jest b Crnft,|ven Grafen an. &nbm war ibr ©
denn cbenjo bligartig, wie biefer Gebanfe fein Qirn|voller Crujt werben, eine grobe Wufgabe, an bie er| = Wimidien Sie mod) etwad, Fris?” frogte ber alte 3 Derbe boous, ias in_vorbin fo mcrmga
burdhichol, taudte fiir cine Sefunbe da3 Vil be3 Mefjen | feine gange Lrait, jeinen pompen Willen g feben | Serr, indem er n mit ben freundlihen Ungen anfad. bam war berfdiounden und Batte bem
vor (hm auf, ber burd) bad Uusfterben ber griflichen |felfenfeft entidlofjen war. S bitte febr um  Berzeibung, Derr Graf ero | Teidenditer Ynmut Plah gemadt.
Qiwie alled gewinmen mufte, ben er gejtern bon ben| WS er die Treppen im Shlof binaufitien, Bich er], S oa oy eideiben, ,aber i madte wm ben| Dod Sadeln, dad bie rofigen Qippen umipielte,
Forftleuten in fo abjdredenben Farbem Datte fhifdern 00T dem groBen Femfter, dod auf ben Garten himous- | gy .o bmtn miz ge[mm'u "W wollen, einen Teil b“ verlich dem gamsen jhomen Unilip etiwad jo Mabddben-
Doren, Gr reimte fid) im rubigen Weiterdreiten, bie |fibrie, mit einiger Ueberrafdung ftehen. ; Gon feate Gberneb | Daftes, foit Rindlhes, umd aus ben grohen Wngen
veridhicheniten Dinge pufommen, bie er durd) Sufal ge-| Bwiithen den Becten hinidreitend, ein Bud in ber |y o %le mme Qomteffe fowob! wie bie chmef: leudhtete cine Welt von Qicbe und Bartlicleit, ol3 fie
feben unb gebort batte. Die Graablung der Baern und |(dffig herabhangenden Hanb, erfannte er bie Dame, dief "o o perben ermibet fein umb id) habe bas Ve« | 31T den RKranfen juging und ibm ein poar volerdlibte
Forfteute, bie tiefe Spaltung gwifden dem Grofen und |ibm geftern in bem teinen Robriolett im Walbe ouf- Siirfnia, wiblid su fein, wo i famn! Rofen emtgegenhiclt. Rein Blid fiel ani D3wal, an
bem allgemein gehapten Meffen, der ploplihe Todb bed gdfallen “35_‘ # 3 ; 2 g Bei 2 d; # i st 3 bem fie adhtlod voriiberidhritt. Rautlosd glitt er aus ber
cinyigen  Grben und bud  gebeimnisvolle, fomgfome| Gine Tdujdung war ousoeidloffen. Diefe Flut| .28 ‘B‘rb“’;‘ S St e ¢ ift Sonen | iir, bie er finter fiy iGloh. Domn fties er lopi-
Dahinfiedhen ded lepten Grafen von Neubed an einer [gofbroter Fledten Hitte er unter Towfenbem feraus g.""l'd’" “}".“ {1 Dodje 4u Iebem, ohne einen Gegen= | routioms auf fein Simmer hinauf, um fid) nady biefem
Qranfheit, bie feinen Tamen botte. Gein JIdeengang | sefunbden. g : 3 enft gu leiften? : . |ercignisreidhen Tage ein wenig auszuruben.
fonnte ja bochit abentenerfi) unb unmotiviert fein, der| Dad wor affo die Baromeffe Julie, bdie febitiofe LDieleidht aud) dad, Herr Grof, aber gewif nur in Qn bem groen Wohnraume blieb bder Graf mit
®ebanfe, der jo urploplid) vor ihm emporgeftiegen war, Pilegerin bes crfranfien Ofeims, bdie bie Gemdder | lepter Rinie. - Pann id midh awd) vor dem Cintreffen |ylig allein jurid.

fonnte ja ein tolle3 Phantafiegebilde fein, abe? ebenfo | unter feinem Kammerdien bewohnte. meined Jeugnified nod) nidt offisiell al3 Ungeftellter Die Sonme war im Verfinten und  toudite bdem
gut mar e3 ja aud) mdglid), bap Bier wirllidh etwos| Cr beobad fie mit gef ufuerfamleit, | be8 Sthioffes betradsten, fo Ennten Herr Graf bewnod) | Gimme!l iber ben nohen Waldbumen in goldigen
nict gang in Drbming war, bap bie Dinge tatfachlich|mwie fie langiam um dos Baffin bdes Springbrunmens | meine befdeidenen Dienfileiftungen gewiffermaben al3 | Prond, gedampit heriiber Hangen die fernen Stimmen
nidt hren notmalen Weg gingen. ing. Probe meiner Hinftigen Grgebenbeit gelten Iuﬁm der Urbeiter, bie pom Felde heimlehrien.

g
Wenn Hier |rgmb eine menfchfidhe. unberufene Hand Sdon war fie, bad wor pweifellod, aber wm ben JJum wobl,” ladelte RNeuded. ,Jd fehe, Sie fimd Des Grajen Popf war mitde in die Riffen puriide
unften der Seitenlinie BVorfebung gefpielt hitte und |feingeseidhneten und dod) fo hocdhmitigen ‘Uhmb fog ein| ein gang ecigenactiger Menfd umd verlangen, inbividuell | gefunten, die Augen Bald gu:h‘“ﬁm a{m auf bem
& ipielte? eltfam berber Bug, etwad fo wenig We bebuuhcn su werben. I nebme Jbr Anerbieten baber | Gefidht lag ein rofiger & der ibenben Sonme,
¢3 war bod) mdglidh! e [nger er dariiber nad-|jid) fiir Dswald3 Gefiihl abiolut nidht mit illige G&.mH\g‘ev an. Die Stunben EScdlofs, |ter den blaffen Wangen ded Qran(z" ba3 Rot bliifender
m:r opfern, follen meiner Todter gugute fome | Gejundheit verlieh.
Wollen Sie alfo gegen 10 Uhr im Borgimmer (Fortiepung folgr)

usiee aneee — wov | TUICHEIGR Rupomgnsmmgugr, Q%‘@E'ﬁ?’?'?‘!?& S e T

Oreher -  Bauschiosser, S aumursenen | Frailgifungs-

midden,
figiig i~ | Maschinenschiosser, | Geschatishaus 4. Lewin. | Montaure o Hels
Gltn[ﬂmnn[tn[t » Eleklro-“on'e“rz B«h unlere s}abn! in der Boftfrake fuden % n ﬁ“"mnutﬂue & stofle,

fiix Drebirrom-Sicot- u Kraits | 31 MOolidit baldigem Antritt acfucbt . fm " her “nﬂ TISchler werden gefudit I meld '_ﬂt{lbcr
ECEETRLE | DeutscheMolybdaen-WerkeGmb.H. | Seimacher unt TN s

it Ry o v o (@, Teutschenthal bei Halle a.S. i

er rithrenben

sachte, befto fefter tebete er fih in bie Weberpengung | Yufopferung fiir dad Wohl eined apderen vereimigen

binein, ok fein blofer Jufell, fombern eine Ieife|lick. Cnergie und Ggu 8mus Datten ouf biefe fdHomen
e n e T

Tomonicur 1. ¢

Cehrling fielt ein
B nnm. L‘)\ Ulridfic. 101
!im-
et

. 1. pel.
5 5111,

9 ur einge
Bors u. Radymittaaitund. ju

Diaadeburaeritr. 67. d
Ludiv. Kathe & @0B1, moniase 910, rn“"{t'" _‘"' ' @ Bexi get Ssie Gl
ek riialswers Bilereld ; - ? ,m,,m';&ﬁc ﬂ}}ma;c e
eliere o A s s linaet me fidtige s | TETHTD M e *
Maschinen- u A" mmm i e e
R ety i?f"i?uﬁ‘“'.’éfé’ﬁ’?nﬁ“ i S - tawne
Bauschloser " it Thiele, “Ribensale . Syaplabee | s e bk
ﬂnbt'n %:‘ld::ga:‘ S B F gean a H “nb'“ﬂ nﬁud‘t u§n oh Ceivaerity. 61/62. vmbrn bmmrubn %cidmitl Zﬂ’ﬂ;l:’! ; Tionden oib o ;
unger ade, Hilie & Funger §muhmnm¢m¢ﬁul : _Lhrbig, . Soniaitr 66 W e
Y lmuerﬂsengleuue‘ —gy-a s : e o orsrone: W 'uor\nc;nmnmhc 25 bt Sthmmt & Smege' sy e!mlu‘ butugv: lﬂit lt“m }’E[d,uu[nﬂt'
: B T LT ! g ein ., Mo
fﬁ SROUCEE, BUMMETIEULE, SIOEL, GIOIEL|( . o oo gmoor | — s e | ot SR, St gl
’ ,
- * 5 miancr, Doe i
» it Schlosser u. nreher Schlosser [EEai e |l VDAL
i pisrhen d’"ﬁ'ml h wetben ﬁitEE‘E::-?E“:WM!!EEEEEE!EE& a02761 l“dw l(lﬂhe & Sohn iinb;n l:eximgnb‘l;hn %‘.‘ﬂ%};r R Batde u‘“]’ h:‘m; :‘[;l §§£
i SalleDiemis. verdieni eunde Be B Ral ; of
, l!lnﬂtllt : EE’E"I m Guslg'g g‘!nbrﬂﬁthi; LB i—---—-——e“e Lo 'me Ak !!!I?DB( Haltinenbau, bt el
!‘iimn. mmiir'lnle Tﬁth F fscﬁmi a e e “WSir_ juden Cimen intel: | dretm ufarig, _oe.
e i ligenten, frditigs 1 i J
sthlosser und zﬁd]tlﬂe in_daucrnde Beidiftiqung fiix iofort gejucbt. Angebote i el Junges, ehtl, Didde
m l 6ml “ 9-“ n -I mit ‘:‘xmnbc bes dliers uid bes DIHAPDCTORItmITeS ﬁnh Q[rbettet aus “’f}‘gcﬁ“‘ﬁ'&“' J;g?_‘s&
au vidten an:__ ii N ,‘ icgel,
SChmlﬂie. pateure, N[ Il Yiijgareelier Siiciiime Hagaonfabril mmm“ Jiingerer e Slermung als Sefets|
Nieter  |Rsnontaneinivetior Neusehauer, | SPPOOS6SSS i T
fowte
e et i b Montageinfvelior Neugebauer, Hﬂ"smenw Hleinban i asted Terarever. | A
M Beidaftigung fofort Meuban Stiditofjwerte in Vicfreris Bur Aushilfe ani 3 Monate fadyen wir St Batecisl A “u_ 'L
Lel uepiers ¢ Ele ik fiir Qoutor . Siimt. Guprohrleger |iomitentibamugici,
fmonlnbnk Yorm. Doseh, z Sl WD GIHMEr  |cine cuch in dev fem Sude
Rty Wertengiolofier, Omivjier umd sthreib- und rechengewandte Weddy - Ponieke, §]ar, ceore stosee s el rfaliene ROChiD,
il Y. 1
Tm:‘»waﬁe‘n—nm mmmmmemumie[ o ais ) kb In:‘b ”rmr‘:?ﬂ Ser Bugen | pie Hausarbeit, ibcrnimmt,
suvetlafiigen, fleigigen persunllc elt oL \,nnbbcru 2 be q‘"m“:“ 5:!‘|,;hnd
rit i t be a3
Blehﬂi“!ret g { ] iidtiger, erfabrencr ;um lmu Toort altere l
i, abienon Sven g " Sigiemader, Seginer wommterer e || “Expedient B “fisimaihen
Rittergut Lbbﬂu(m‘ﬂnd per jiir automatijhe Bijtolen T>a dreibmaidyine nud e er figerer  Hedmer. = geludi |} s per  Rahruras: B | prawivo: munm Ritdtors,
- Dietrid), Jniveltor. (audy fiiv Sriegdbeichadigte) wiinicyt. Offerten mit GebaltSanipriiden . Ohe Sa (hz“’l'r“’!‘ﬁ',}i"::g:;,‘::‘ ¢ || mittelbrande, militar —mmﬁm‘
d “uthtwﬂth!er gethcn fuom mm"“"q{‘"“ﬁ' aefudt. mn;gla:ﬁu lt‘lll‘: erbitten 3556 . ﬁﬂ]'ﬂ o itellt ein ,ffirlll. a\‘,’;}““‘,".;‘é‘}f.‘.‘.ﬁ{‘{ na iy sex %?ﬁ
B n efud i
fity Gut !?nu x;nlle fofort w?%ﬁhﬂ"ﬁéi'd&'m‘ﬂ au“vx‘h\ ;fxxx:‘y::qcn B “m‘:‘a:gnnu ot AFEIRA & %l“% ;:‘L;;':cll?r(“\:;ixn.ﬁxe;l:ll_ {,‘iv E1v.
< mworben werbden. I e F Theiispur
s:L G, STl LSS Apeiniite elalmonres: ud mmmmenmnm Tuckerfabrik Kirisdorl, A6, @ sogrcseeetos | Empenien "scics B8 Zum Besuche
in Kirhi 1 gnugbu[[mg ggju[]]( fabig fetn, Revional an nmnmummm fiie
ll"lll[‘ﬂ]l []ﬂllﬂ in Karbisdorl. nusouridie Beml, |t S et e
carich Sininch 4 - : i B oo e i Sega B B Scerh one, ke
"h %mm . Eeif, G ﬁ'ﬂ’°—~ tracot. ~Offerten mit
: p[a"erkuthler Kru[ll e nrhelter qf’lﬂ!"q‘uﬁf 3.‘1%“'&‘.‘33{“‘7‘?“,15’,‘7“““ me
i Jiitige €lekro- Monteure, a&ﬁm% st
50;01;;“ mu: fiir bauernde, Hochbesablte Atfordatbeit fudt rbclm werden  eingefelt &‘““‘ Gepalt u. Rrovifion.
9 ’I"‘ nl e el BN Rt o L d’“uﬂhmh m‘luhnrmi 'g'.“h'dnm‘ e oﬂn! .)\:;“n TR fudien . une! QGUI it ‘7‘2::{?; u'-'l::‘;lr\ T&E' Iﬂ"ﬂ‘s
s ﬂlf[ 1 kerraffinerie Hall  Ludw. Kathe & Sohn, &ixii )|sece "‘1—%7,,,—@—“ s it e e s Ve VL
“t erru nere u e m|| 108 | einen 01171 | Sude (Hnumb ebil At
eiucht fiiv das phuiiologiide Salle a. S. !Bit frellen wod "‘h ' nn;m uur;nw ““bc\‘;x"?;"'
; Ay w BT e | an i 5| L rliNg B0
= e b Betr|  @inen tiidhtigen asensa I —301—55_57% mit gutet Cd)ulmlhwn . Orpentlides, ndwmu
% g - o
' Skt OOICLIHMiED Ludw, Kathe & Sohn, |1 i o il
e Byiiolog. Jnftitut Dalle a, &, - Diemit X )
mnbcbuf:\jﬁxm'ze 21, B}’iu l%n%& ’:g‘:‘ ﬁ“m: L Fﬂu Rl.ll!kﬂ
“““"u‘—hém— fiir landwittibaitlive §xaimmm nﬁr etm " 81 Elektromunteure g | T - uter avats’| “Molyefing gefu 1. ;
B entral-¥n llllfjf! B 9 Glaus é) thitr. 42. | fiir unfere Kolonialwaren:
oy it g goabis, i i, s s e BT
““’mm %Tmlizsm SHBL DOBTCE, ... Muiogenjmeifer || Srofionogen aegen hohen Lobm WD, g ETEL 1 o128 sl (B
betitrahe 0. werben fiir damernde Acbeit fofozt aefudt. Tusatzakkord 3u Wllmﬂﬂll Gintritt u!'ﬂm %D‘ il Braun & legmd e
% mnnijm erianr. l.llﬂw- I(athe & sohn’ Ilelerlandzentrale Brellellell. 51'-’:}?:;: ;m?;bxau;: u Qiniajtraie 8l (2
Dalle a. S. - Diemin. [0C:0000000T00T OO0 00 e snos B x" v k f n
J __,.._u—_—-—ﬁr_. h ® xmewlnn 1 er au erl
fi e Bure ura v"‘" Atmlln&' dm&;mer' o Ges‘h'"fu PO, &5t ofhlorliu| pussiag Baibegumer,bigast Sob
tionsarbexten qefucht. 2Anir. eedienit! suvertdifia und militirfeei, fofort geindt. © o|| @evart aviudie. e Ciievien mit Bb- Seusaiey
mduumu bald, wm:ucna nm Saufmann, jeder Gewervetreiberde oder ‘Bnum q“ mmm &lﬂiduxm " im '"‘“ Rnumnnﬂ. m-m ln 2 und Gebaltsanivriid 04044
ver O Tt o AN Gimver rIch melnes geseis- o !llul ol " Waschod iss. Halle 0.5,
ilch s, in | SEOOORREEEAOROEEAOOOLOAAIOODOE 00 sehe-Gesehlt l.lllse Grﬂne S, halie
Sﬂmu{ mllﬂmll. fiber 300 Stiidten fdhon feit vergeben, ein Tu h K f ~0ml(
s wmenver | Jelchtes, grosses Einkommen C t. au mann ey m, Junges Madchen,
ber el mblamu'l tanm, | idhaffen. iirnn%irxuﬁvnnmme nicdptmotig.  Bartapital | fiix die Budbaltung %ﬁ'ﬂ e B 5 R‘::tl na e = mg‘d;;:'&wmi:n;hﬂx‘xmm.num augbilden will,
gefudt FRmite. & .lvlr» 2!\‘?& {l\;:'ml::‘lhm.— Riiheres @uﬂul;z. ﬂ:’: mlur: &eluwt Gnm& nu e. unm. u oy - er, Steinweg 1o
.
. " e i =




	General-Anzeiger für Halle und die Provinz Sachsen. 1913-1918
	1915


